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(CMK) Auf ein Neu-
es ist es uns wieder 
gelungen jede Men-
ge Beiträge für die 
31. Ausgabe der Fiss 
Impulse zu schreiben 
und zusammenzutra-
gen. Wir vom Redak-
tionsteam wünschen 
euch nun viel Freude 
beim Blattln, Lesen, 

Bildn schaugn, 
Schmökern und Stu-
dieren und hoffen auf 
die eine oder andere 
Reaktion von euch – 
auch Kritik und Anre-
gungen sind immer 
wieder gefragt – und 
natürlich  auch immer 
wieder Schreiber, die 
sich mit ihren Beiträ-
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gen gerne entfalten 
dürfen. Nicht böse 
sein, wenn die ein 
oder andere Rubrik 
fehlt, manchmal fällt 
auch uns dazu nichts 
ein.
Ein herzliches Dan-
keschön an alle, die 
zu dieser Ausgabe 
beigetragen haben!
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Liebe Fisserinnen und Fisser
Das Jahr 2008 geht langsam zu 
Ende und in Fiss hat sich wieder 
einmal Einiges getan:
Im Frühjahr haben wir im Dorf 
sehr viel Geld in die Erneuerung 
von Wasserleitungen und Kanä-
len investiert und so sind auch 
viele Bereiche wieder neu asphal-
tiert worden. Die Platzgestaltung 
am Fonnes wurde so umgesetzt, 
um ganz besonders auf unser 
Museum „Seppls–Paules-Haus“ 
aufmerksam zu machen. Ich 
weiß, dass es durchaus kritische 
Stimmen zu diesem Projekt gibt, 
dennoch wurde eine Tempover-
ringerung der Verkehrsteilneh-
mer erreicht und nun sind auch 
geregelte Haltestellen für die 
Busse entstanden.
Die Baustelle des Abwasser-
verbandes an der Umfahrungs-
straße hat uns im heurigen Som-
mer gezeigt, wie wichtig eine 
gute Projektkoordinierung ist. 
Die Baustellen der Gemeinde 
werden immer so ausgeschrie-
ben, dass sie zu Beginn der Som-
mersaison am 24. Juni und auch 
zu Beginn der Wintersaison fertig 
sein müssen. Bei dieser Baustelle 
hat man die Nerven der Anrainer 
und auch aller anderer Straßen-
benützer sehr strapaziert. In Zu-
kunft werden solche Baustellen 
nur mehr in Koordination mit der 
Gemeinde durchgeführt, und wir 
werden uns bemühen diese Maß-
nahmen so schonend wie mög-
lich umzusetzen.
In Zeiten von täglichen Mel-
dungen über Wirtschaftsab-
schwung und Probleme in vielen  
Industriebetrieben, von Entlas-
sungen und Finanzkrisen merkt 
man, dass der Tourismus ein 
Wirtschaftszweig ist, der darauf 
nicht so heftig reagiert. Er wird 
von den Krisen nicht als erstes 
getroffen und es fällt meist abge-
schwächter aus, als in verschie-
denen anderen Industriezweigen.
Wenn das Umfeld schwieriger 

wird, wird es für uns auch immer 
wichtiger für die Gäste Qualität-
stourismus zu liefern, um ent-
scheidende Vorteile gegen-über 
den vielen anderen Urlaubs-
regionen zu haben. 
Dazu zählen die vielen Investiti-
onen der Fisser Bergbahnen – sei 
es für den Sommer- oder für den 
Wintergast. Aber auch die Bemü-
hungen von Tourismusverband, 
Skischule und jedem einzelnen 
Vermieter um entsprechende 
Programme für unsere Gäste 
zu bieten, sowie die Verschöne-
rung des Dorfes sind von großer 
Wichtigkeit.
Ich bin mir sicher, dass unser 
Dorf und damit der gesamte Tou-
rismus in unserer Region auch 
diese etwas schwierigeren Zeiten 

gut überstehen werden, um an-
schließend gestärkt auf dem Tou-
rismusmarkt auftreten zu kön-
nen.
Lassen wir uns von den unzäh-
ligen Negativ-Meldungen nicht 
abschrecken und genießen wir 
die besinnliche Zeit rund um 
Weihnachten mit unseren Fami-
lien. 
Ich wünsche euch eine gute Win-
tersaison und weiterhin den Mut, 
die notwendigen Investitionen 
für die zukünftige Entwicklung 
in Fiss vorzunehmen. 

 Euer Bürgermeister
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Weihnachtsgrüße
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Liebe Leser und Leserinnen
der Fiss Impulse,

wir wünschen euch allen
gesegnete Weihnachten
und einen guten Rutsch

ins Jahr 2009.

Wir danken der Familie Ludwig Krismer 
ganz herzlich, die dieses Jahr den schönen 

Christbaum  am Fonnes zur Verfügung
gestellt hat.

Weihnachten ist der Durchbruch des Lichtes 
und der Liebe auf unserem kalten Planeten.
Die Liebe bekommt Hand und Fuß
und die Wärme eines Menschenherzens.
Weihnachten heißt Eintreten in den Traum 
Gottes vom Himmel auf Erden.
Weihnachten ist die Einladung,
unsere Lampen anzuzünden an dem Stern
von Betlehem,
alle Gewalt abzulegen und das Wort
Frieden über die Erde zu schreiben.

                                          (Phil Bosmans)



IMPULSE 2/08 5

Grüß Gott
Wir halten die 31. Impul-
se in der Hand. Impulse 
bedeutet ja nicht allein zu 
berichten was war, sondern 
einen kleineren oder größe-
ren positiven Anstoß geben. 
So einen Schubser, wie wir 
es nennen, braucht es im ei-
genen Leben und in der Ge-
meinschaft immer wieder. 
So auch in der Pfarre, im 
Pfarrleben. Die Adventzeit, 
die nun begonnen hat, ist 
so ein Anlass zu überlegen 
„wo stehe ich“ im Glauben. 
Jede und jeder hat von Gott 
das JA zu ihrem, zu seinem 
Leben erhalten und dazu 
die volle Freiheit der Ent-
scheidung. Gerade deshalb 
haben wir alle, jeder selbst, 
die volle Verantwortung und 
die Pflicht diese Frage, die-
se Überlegung zu stellen. 
Wir gehen Weihnachten 
entgegen und feiern die Ge-
burt Christi. Durch das be-
dingungslose und demütige 
JA Marias Gott gegenüber 
ist dieses einzige Heil der 
Menschheit zu uns gekom-
men um uns den Weg zu 
weisen, uns allen zu helfen. 
Christus und seine Mutter 
Maria wollen dies auch heu-
te. Aber öffnen müssen wir 
unser Herz, unsere Seele, 
unser Inneres selbst. Des-
halb singen wir im Advent 
„Tauet Himmel“…. hilf uns 
unser Herz aufzutauen, da-

mit wir hören und uns be-
geistern zu lassen auch in 
der kommenden Betrieb-
samkeit.
Einfügen möchte ich ein 
Vergelt’s Gott allen, die für 
das Gemeinschaftsleben in 
irgendeiner Form in Pfarre 
und Gemeinde beitragen.
So wünsche ich allen die 

Kraft der Gnade aufzu-
brechen und den zu finden, 
der sich uns schenken will 
in der Feier der Weihnacht. 
Für das Neue Jahr wünsche 
ich allen Gottes reichen Se-
gen.

Euer Pfarrkoordinator
Siegfried Krismer
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(GRI) Im August 1965 hielt Juki Kuroiwa aus Japan das „Netzer Häuschen“ auf 
Bild fest.
Seitdem hat sich hier einiges wesentlich verändert. Heute werden die Häuser als 
„Gitterle Häuser“ bezeichnet. Auf der Wiese, wo das Gras auf Schwedenreiter 
zum Trocknen aufgehängt wurde, befindet sich derzeit ein Parkplatz. 

Ansichten einst – jetzt!
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„Aus dem Kindergarten erzählt!”
Seit September 2008 besuchen 32 
Kinder den Kindergarten Fiss. Wir 
sind in 2 Gruppen eingeteilt und 
werden von Tante Susanne Bock 
und Tante Barbara Rudig betreut.
Wir haben in den ersten 3 Mona-
ten schon einiges erlebt und wollen 
auch euch davon berichten. 
Im Oktober machten wir uns ge-
meinsam mit Alfred Nigg auf den 
Weg zum Kartoffelacker. Mit viel 
Fleiß und Eifer holten wir die wert-
volle Knolle aus der Erde um unsere 
selbstgeflochtenen Erntedankkörbe 
zu füllen. Auf diesem Wege möch-
ten wir uns noch einmal recht herz-
lich bei Alfred für den interessanten 
Nachmittag bedanken!

In diesem Sinne möchten wir uns 
bei allen Eltern recht herzlich für 
das Vertrauen und die gute Zusam-
menarbeit bedanken. 
Wir stecken schon mitten in den Ad-
ventvorbereitungen und freuen uns 
schon sehr auf den Nikolaus und das 
Christkind.

Wir vom Kindergarten 
wünschen euch friedliche 
und besinnliche Weih-
nachten.
Die Kindergartenkinder mit Tante 
Barbara und Tante Susi

Passend zu unserem Wochenthema 
„Unser Dorf“ haben uns die Mamas 
Ulrike Wachter und Brigitte Kath-
rein zur Führung ins Museum ein-
geladen. Dabei konnten wir uns in 
das einfache Leben von damals hin-
einversetzen. Besonders bedanken 
möchten wir uns bei allen Helfern 
für das gute selbstgebackene Brot.
Am Martinsabend zogen wir mit 
unseren Rabenlaternen durchs Dorf. 
Wir versuchten Licht, Freude und 
Wärme in die Dorfgemeinschaft zu 
bringen. Besonders gefreut hat uns, 
dass heuer der hl. Martin auf sei-
nem Ross unseren Lichterzug ange-
führt hat. Vielen Dank der Familie 
Schimpfößl.

1. Reihe v.l.: Dominik Haueis, Elisa Höllrigl, Julian Juen, Jonas Wieser, Luca Geiger, Lisa Pregenzer, Magdalena Plörer
2. Reihe v.l.: Simone Kathrein, Elena Wachter, Maximilian Winkler, Stefan Pregenzer, Simon Illmer, Laura Krismer,
Melanie Krismer, Katharina Geiger, Eva-Maria Rietzler, Tante Barbara Rudig, Fabian Pfister
3. Reihe v.l.: Luca Fried, Selina Kathrein, Mario Geiger, Clemens Rietzler, Viktoria Krismer
4. Reihe v.l.: Daniela Krismer, Noah Ressel, Julian Strobl, Martin Schimpfößl, Patricia Rietzler, Celine Illmer, David Rietzler, 
Lukas Kathrein, Marco Kathrein
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Schuljahr 2008/09 –
Unsere Schulanfänger an der Volksschule Fiss

Heuer begann das neue Schuljahr 
bereits am 1. September, in unse-
re 1. Klasse schulten 11 Kinder (6 
Mädchen und 5 Buben) ein.
Vieles ist am Anfang noch neu und 
muss langsam gelernt und eingeübt 
werden.
Das Arbeiten mit Reimwörtern und 
Sprüchen, Lautieren und Silbieren 
ist am Anfang ganz wichtig und 
langsam geht der Lernweg vom Wort 
zum Laut und zum Buchstaben.
Fleißig lernen wir jede Woche ei-
nen neuen Buchstaben im Schreib 
- Leseunterricht und können mittler-
weile schon viele Silben und Wörter 
schreiben und lesen.
Lena und Lilo, Anna, Mario und To-
nio begleiten uns beim Lesen und 
Schreiben in unseren Lernbüchern. 
Täglich üben wir uns im  Buchsta-
bendiktat und zusätzlich haben wir 
eine Gedächtnisübung mit Wörtern 
und Sätzen. 
Im Rechnen sind wir mit Hilfe von 
unserer Rechenraupe Waupi schon 
im Zahlenraum 8 und können schon 
recht gut addieren, subtrahieren und 
auch ergänzen, wenn etwas fehlt 
oder zuviel ist.
Mit vielen Arbeitsblättern und An-
schauungsmaterialien hantieren die 
Kinder und erweitern dabei den 
Zahlbegriff. Gerne rechnen wir 
auch am Computer und lernen dabei 
abwechselnd mit einem Rechenpro-
gramm. Dieses Fach Mathematik 
und Bildnerische Erziehung lehrt 
uns heuer die VL Christina Habicher 
aus Nauders.
Im Sachunterricht erfahren wir viel 
über verschiedene Themen des All-
tags, über Jahreszeitliches, über den 
Bereich Wohnen und das Leben in 
der Familie. Die Tier- und Pflanzen-
welt gehört ebenso in die Jahresar-
beit, wie das einfache Verständnis 
von Technik und Umwelt.
Auch der Werkunterricht ist für uns 
eine willkommene Abwechslung im 
Schulalltag, wo wir verschiedene 
Materialien kennenlernen und schö-
ne Werkstücke herstellen können. 
In unseren Schaukästen und an den 
Wänden in unserer Schule könnt ihr 
die Kunstwerke bewundern.
Dieses Fach lehrt uns heuer die VOL 
Christiana Kathrein.

Alle Schüler haben sich heuer für 
die unverbindliche Übung Spiel-
musik und Ernährung und Haushalt 
angemeldet. Beide Schulstunden 
sind sehr spannend - wir lernen das 
Blockflötespielen in kleinen Grup-
pen und erfahren viel über gesun-
de Ernährung und Nahrungsmittel 
und dürfen dabei im Kochunterricht 
selbst Hand anlegen.
Das Fach Bewegung und Sport im 
Turnsaal oder im Freien bietet uns 
viele Möglichkeiten der sportlichen 
Betätigung beim Geräteturnen, 
Wettkämpfen, Ballspielen und Ge-
sellschaftsspielen.
Heuer haben wir ein neues, freiwil-
liges Lernprogramm aufgenommen, 
wo wir wöchentlich innerhalb des 
Gesamtunterrichtes über gewalt-
freies Zusammenleben sprechen. 
Dieses Programm nennt sich „Faust-
los“ und soll uns lernen besser Streit 
und Konflikte im gemeinsamen 
Umgang zu bewältigen. Wir lernen 
mit Gefühlen besser umzugehen 
und wollen Ärger und Wut in klei-
nen Rollenspielen darstellen und in 
der Klassengemeinschaft tagtäglich 
positiv erfahren.

Was wir euch noch berichten können 
ist, dass wir seit Anfang November 
mit einem gleichaltrigen Schüler aus 
England Briefkontakt pflegen.
Marcus Barron - ein Cousin von Vic-
toria Ressel aus unserer Klasse hat 
während seiner Herbstferien einige 
Tage in der 1. Klasse verbracht. So 
lernten wir uns mit Hilfe des Klas-
senlehrers in der englischen Sprache 
mit Marcus zu verständigen.  Mar-
cus fühlte sich sehr wohl bei uns 
und schrieb uns aus England auch 
bald einen netten Brief. So schrieben 
wir dem kleinen Besuchsschüler aus 
England auch gleich zurück. Auf 
spielerische Art fließt die englische 
Sprache so in den Unterricht hinein.
Wir freuen uns sehr, wenn wieder 
ein Brief aus England in unsere 
Klasse hereinflattert.
So wollen wir dieses Schuljahr 
noch vieles lernen, wir sind offen 
für weitere schöne Überraschungen, 
denn wir wissen alle: „Nicht für die 
Schule, sondern für das Leben ler-
nen wir!“ 

Der Klassenlehrer Ernst Walser

1. R.v.l.n.r.: Elias Rietzler, David Geiger, Josef Geiger
2. R.v.l.n.r.: Wiebke Rietzler, Corinna Achenrainer, Sandra Hasenbichler, Katharina 
Krismer
3. R.v.l.n.r.: VD Ernst Walser, Marco Höllrigl, Lea Pregenzer, Elias Pinzger, Victoria 
Ressel, VL Christina Habicher
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(GRI) Im Oktober 2008 
erhielt das Gemeinde-
amt von Herrn März 
Walter aus Kufstein ein 
sehr interessantes und 
einmaliges Schriftstück 
„Arbeitsbescheinigung“ 
aus dem Jahre 1802 als 
Schenkung zugesandt. 
Dafür möchte ich mich 
auf diesem Wege bei 
Herrn März auch bedan-
ken. 

„Wir verordnete und 
geschworne Führer des 
Handwerks der Maurer- 
Meister in der Churfüstl. 
Haupt- und Residentz 
Stadt München, bekenen, 
daß gegenwärtiger Gesell 
Namens 
Nick: (olaus) Katrein 
von Fiß aus Tyrol ge-
bürtig so 40 Jahre alt 
von Statur klein auch 
hellen braunen Haaren, 
ist bey uns allhier Jahr 
25 Wochen in Arbeit ge-
standen, und sich solcher 
Zeit über treu, fleißig, 
still, friedsam und ehr-
lich, wie es einem jegli-

chen Handwerks Gesellen 
gebühret, verhalten habe, 
welches wir hiemit also 
bezeügen, und deshal-
ben unsere sämtliche mit 
- Meister diesen Gesel-
len nach Handwerks Ge-
brauch überall zu fordern 
gezimed ersuchen wol-
len. Zur Urkund dessen 
haben wir gegenwärtige 
Kundschaft mit unserm 
Handwerks Insigl geferti-
get, und von uns Führern 
eigenhändig unterschrie-
ben ihm Nick: Katrein 

ertheilt so geschehen in 
München den 22ten Oc-
tober 1802“

(Unterschriften:)
Geschworne Meister:
Mathias Widmann Stadt 
Maurermeister Oberfüh-
rer
Franz Kirchgrabner – Un-
terführer

Meister wo der Gesell in 
Arbeit gestanden:
Stretnerin Maurers Meis-
terin - Witwe
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Aus der Gemeindeschublade
Das Gemeindegeschehen war 
auch im heurigen Frühjahr und 
Sommer, bedingt durch die ra-
sche wirtschaftliche Entwicklung 
unseres Ortes in der momen-
tanen Phase, sicherlich geprägt 
von vielen Baumaßnahmen die 
letztlich der Versorgung und 
Aufrechterhaltung der eigenen 
dörflichen Infrastruktur dienen. 
Die Gemeinde ist aber nicht nur 
für den Bau, sondern vor allem 
auch für die Instandhaltung des 
ganzen Systems zuständig. Be-
schwerden darüber, ob eine 
Straße wegen vorübergehenden 
Baumaßnahmen umfahren wer-
den muss, standen ebenso auf der 
Tagesordnung wie mangelnde 
Baufortschritte am Beispiel des 
Baues des neuen Regenüberlauf-
beckens im heurigen Sommer.
Dass wir im Dorf bis zum Som-
merkirchtag sämtliche Arbeiten 
abgeschlossen hatten und ein sau-
beres Dorf mit neu asphaltierten 
Straßenabschnitten freigeben 
konnten, scheint als eine nicht 
sonderliche Leistung beachtet 
zu werden. Über die Negativbei-
spiele wird erfahrungsgemäß län-
ger gesprochen als über die posi-
tiven. Schließen wir uns diesem 
Zeitgeist nicht an, so können die 
vielen Maßnahmen in unserem 
Dorf vielleicht wieder mit etwas 
mehr Wertigkeit wahrgenommen 
werden. 
Unsere verantwortlichen Ge-
meindemandatare haben im ver-
gangenen Jahr wiederum sehr 
viel Geld in die Hand genommen 
um unser Dorf in Schuss zu hal-
ten. So waren die Themen- bzw. 
Finanzierungsschwerpunkte un-
ter anderem -

✓ Platzgestaltung Fonnes und Sa-
nierung Wasser- Kanalleitungen 
Fonnes – EUR 132.000,--
✓ Anschaffung eines neuen Feu-
erwehrautos – EUR 259.000,--
✓ Sanierung der Fassade Volks-

schule/Kindergarten – EUR 
157.000,-- 
✓ Ankauf eines Anteiles am 
Cores-Haus – EUR 107.000,--
✓ Sanierung der Wasser- und 
Kanalisation im Bereich Latsch-
thaya und Kappeler bis zur An-
schlussstelle beim Platz – EUR 
450.000,--
✓ Ausfinanzierung der Überda-
chung des Recyclinghofes – EUR 
352.000,--
✓ Ausfinanzierung der Parkgara-
ge Speals
✓ Fertigstellungsarbeiten im 
Baulandumlegungsgebiet Kelle
✓ Einleitung des Baulandumle-
gungsverfahrens Ostspange-Süd
- um hier einige zu nennen.

Auch für das Jahr 2009 haben 
wir uns wieder viel vorgenom-
men. So liegen die Schwerpunkte 
vorbehaltlich der Zustimmung 
des Gemeinderates wiederum bei 
der Sanierung unserer Ortskanal- 
und Wasserversorgungsanlage 
(Bereich Toalstock - Platz - Un-
tergassler Brunnen), Abschluss 
der Baulandumlegung Ostspan-
ge in Verbindung mit Wegbau, 
Wasser- und Kanalversorgung, 
Ankauf Seppls-Paules Haus vom 
Landeskulturfonds für das Fisser 
Museum, Fertigstellung der 
Platzgestaltung Fonnes (Park-
platzgestaltung).

Rietzler Michael, Amtsleiter

Ausflug der gesamten Belegschaft
Wie jedes Jahr, hat sich auch heu-
er unser Bürgermeister die Zeit 
genommen mit der gesamten Be-
legschaft wieder einen Ausflug 
zu machen. Bei diesem Ausflug 
waren das gesamte Büroteam, 
die Gemeindearbeiter, die Agrar-
arbeiter, die Kindergärtnerinnen 
und auch die MitarbeiterInnen 

des Hauptschulverbandes Ser-
faus-Fiss-Ladis mit dabei.
Natürlich haben wir den Ausflug 
in unseren Reihen wiederum sehr 
genossen und wir möchten uns 
bei dieser Gelegenheit herzlich 
für die Einladung bedanken.

Michael Rietzler, Amtsleiter
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Indischer Abend – Benefizabend

Am 09. September 2008 durf-
ten wir in Fiss einen „Abend 
der anderen Art“ erleben.

Einen Abend an dem wir uns 
in eine fremde Kultur, in ein 
fremdes Land entführen las-
sen konnten. Auf Initiative un-
seres Pfarrers, Herrn George 
Thomas, hat das Forum Fiss 
in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde und dem TVB Fiss 
einen Indischen Musik- und 
Tanzabend mit professionellen 
indischen TänzerInnen und 
Musikern organisiert.
Die Gruppe „Kalatharangini 
India“ hat uns mit farbenfro-
hen Kleidern, fremdländischen 

Rhythmen und nicht zuletzt 
mit äußerst eindrucksvollen 
Tänzen begeistert. 

Die Eintrittsgelder, welche 
aus freiwilligen Spenden be-
standen,  wurden von Forum, 
Gemeinde und TVB Fiss auf 
einen Gesamtbetrag von e  
1.500,00 erhöht und als Spen-
de zugunsten des „Bethlehem 
Housing Project“ an Herrn 
Pfarrer George Thomas über-
geben.
Dieses Projekt unterstützt den 
Aufbau eines Dorfes in der 
indischen Diözese Idukki, der 
Heimat unseres Pfarrers. Mit 
den Spendengeldern werden 
Baumaterialien gekauft - die 
Häuser werden von den Dorf-
bewohnern in Gemeinschafts-
arbeit selbst errichtet!
Im letzten Jahr konnten mit 
solchen Spenden bereits 70 
Häuser errichtet werden!
Besonderer Dank gilt noch-
mals allen Spendern und Be-
suchern des Benefizabends, 
dem Forum Fiss, dem TVB 
Fiss und der Gemeinde Fiss!

Karin Wandaller
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Aus der Pfarre 2008
„Wir sagen euch an den lieben Ad-
vent“, so singen wir. „Wir sagen 
euch an eine heilige Zeit“. Viele un-
ter uns, besonders die Kinder freuen 
sich auf die Adventszeit: Plätzchen-
duft, Adventskalender, Kerzen-
schein, Wichtelpäckchen… „Freut 
euch, ihr Christen, freuet euch sehr! 
Schon nahe ist der Herr.“ 

Ministrantenausflug nach 
Innsbruck
Am 28. Juni 2008 trafen sich die 
MinistrantInnen und die Kirchen-
blattausträgerInnen
zu einem Ausflug nach Innsbruck. 
Gemeinsam wurde der Innsbrucker 
Dom besucht und anschließend wur-
den alle zu einem Mittagessen im 
Priesterseminar eingeladen. HERZ-
LICHEN DANK an unseren Herrn 
Pfarrer George, den Regens Herrn 
Peter Ferner und die Seminaristen 
vom Priesterseminar für den herz-
lichen Empfang. Sie haben uns alle 
sehr verwöhnt! Die Fahrt mit der 
neuen Hungerburgbahn zur Hun-
gerburg und dann der Besuch im 
Alpenzoo wurden für alle zu einem 
tollen und bleibenden Erlebnis.
  
Weltmissionssonntag
Die MinistrantInnen beteiligten sich 
an der Jugendaktion 08 und verkauf-
ten wiederum nach den Gottesdiens-
ten fair gehandelte Schokolade. Der 
Erlös von € 240,-- kommt Projekten 
von Missio und der Katholischen Ju-
gend Österreich zugute. DANKE!

Fleißige Langzeit-Minis
Besonders gratulieren möchten wir 
in dieser Ausgabe THOMAS Gritz-
ner, PHILIPP Gross, SIMON Klotz, 
PAUL-MICHAEL Ladurner, MAT-
TIAS Nigg und MANUEL Pale.
Sie haben lange und treu den Dienst 
als Ministrant bei den Gottesdiens-
ten, Festen, Wallfahrten und Prozes-
sionen wahrgenommen! VIELEN 
DANK für euren Fleiß und eure 
Vorbildwirkung.

Ministrantenaufnahme 
Der Minidienst und die damit ver-
bundene Gemeinschaft in der Mi-
nigruppe ist für Kinder in vielerlei 
Hinsicht eine „SPURENSUCHE“. 
Sie lernen neue Menschen kennen, 
müssen sich im Kirchenraum zu-
rechtfinden, übernehmen eine völlig 
andere Rolle im Gottesdienst und 
treten mehr als sonst in die Öffent-
lichkeit. In ihrer neuen Aufgabe in 
der Pfarrgemeinde begeben sich die 
Kinder gemeinsam auf eine „SPU-
RENSUCHE“ ihres Glaubens. Dazu 
wünschen wir Philip Höllrigl, Stefa-
nie Kathrein, Eva Maria Krismer, 
Saskia Rietzler, Tobias Rietzler, 
Daniel Strobl, Carina Wackernell, 
Anna Walzthöni, David Walzthöni 
und Julia Wieser viel Freude!

Eucharistische Anbetung
Einmal im Monat, jeweils an einem 
Samstag um 18:30 Uhr, gestalten 
die MinistrantInnen die eucharisti-
sche Anbetung in unserer Pfarrkir-
che. Wir starten am 13. Dezember 
mit der ersten Andacht mit Gesang 
und Gebet.

Mini-ABC
GLORIA: heißt Ehre sei Gott. An 
dieser Stelle wird, wie die Engel auf 
dem Feld zu Bethlehem, lauthals 
gesungen um Gott zu preisen. Zu 
besonderen Anlässen wird an dieser 
Stelle geläutet.
HOCHALTAR: beherbergt das Al-
lerheiligste. Einige Altäre sind sehr 
hoch, daher der Name.

INZENS: Einlegung des Weih-
rauchs. In der Messfeier oft durch 
den Priester, begleitet durch ein 
kurzes Gebet und Segen.

Adventbasar
Der traditionelle Basar wurde am 
26. November 08 im Pfarrsaal er-
öffnet.
In feiner Atmosphäre,  bei Kuchen 
und Kaffee genoss man den Ad-
ventsbeginn.
Adventkränze, -gestecke, Christ-
baumschmuck, Hirten, Schafe und 
Glocken aus Holz, schöne Dinge 
aus Naturmaterialien, Polster und 
vieles mehr wurden zum Verkauf 
angeboten. Der Erlös kommt wie-
derum SR. Johanna Schwab zugute. 
SCHÖNEN DANK an die emsigen 
BastlerInnen und Helferinnen!   

Im Advent, im Advent …
Denn es geht im Advent um ein 
heller Schein.
Wenn er leuchtet, wenn er brennt, 
wird er in uns sein.
Nicht mehr weit! Nicht mehr 
weit! Gottes Kind in der Krippe, 
das uns befreit.
Nicht mehr weit! Nicht mehr 
weit! Gottes Kind in der Krippe! 
Drum seid bereit.

Eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit wünschen die Betreuer 
der Ministranten und der Jungschar.



Tolle Woche in Assisi –
Ministrantenwallfahrt
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Unsere tolle Reise nach Assisi liegt 
schon wieder einige Monate zu-
rück. 

Eine ganze Woche lang prägten 90 
Jugendliche aus Tirol das Stadtbild 
von Assisi.
Ob geführt in Kleingruppen, Fuß-
ball spielend auf einem Kirchplatz 

Gebet des hl. Franziskus von Assisi
Herr,

Mache mich zum Werkzeug Deines Friedens:
Dass ich Liebe bringe, wo man hasst.

Dass ich Versöhnung bringe, wo man sich kränkt.
Dass ich Einigkeit bringe, wo Zwietracht ist.

Dass ich den Glauben bringe, wo Zweifel quält.
Dass ich Wahrheit bringe, wo Irrtum herrscht.

Dass ich die Hoffnung bringe, wo Verzweiflung droht.
Dass ich Freude bringe, wo Traurigkeit ist.

Dass ich das Licht bringe, wo Finsternis waltet.
O Meister,

Hilf mir, dass ich nicht danach verlange:
Getröstet zu werden, sondern zu trösten.

Verstanden zu werden, sondern zu verstehen.
Geliebt zu werden, sondern zu lieben.

Denn:
Wer gibt, der empfängt.

Wer verzeiht, dem wird verziehen.
Wer stirbt, der wird zum ewigen Leben geboren.

Amen.

oder musizierend in den schma-
len Gassen, überall begegnete man 
fröhlichen MinistrantInnen. 
Ein Abstecher führte uns an den 
Trasimenersee, wohin sich der hl. 
Franz immer wieder zum stillen 
Gebet zurückzog. Einmal ging die 
Reise nach Greccio, wo der Heilige 
erstmals Weihnachten feierte.
Viele starke und unvergessliche 
Erinnerungen sind nach wie vor in 
uns lebendig geblieben und wir sind 
für diese gemeinsame Woche sehr 
dankbar. 

EIN GROßES DANKE an Herrn 
Generalvikar Jakob Bürgler, der 
diese besondere Assisiwallfahrt be-
gleitet hat. 

„Das war wirklich eine tolle Wo-
che“, meinen die Wallfahrer:

MANUEL Pale, MATTIAS Nigg, PAUL-MICHAEL Ladurner, THOMAS Gritzner, 
ALEXANDER Nigg, PHILIPP Gross, PATRICK Frommelt, MATHIAS Mimm,  AL-
FRED Nigg



Bergbahnen Fiss-Ladis
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(DP) Wir blicken in diesem Jahr auf 
einen besonders intensiven und in-
vestitionsreichen Sommer zurück. 
Gleich nach Ende der Wintersaison 
wurde mit den geplanten Baumaß-
nahmen begonnen. 
Auf der Möseralm wurde das Res-
taurant mit zwei Schirmen, ähnlich 
der Sonnenburg, großzügig erwei-
tert. Der bestehende Themenweg 
„Fisser Gonde“ wurde um 13 Sta-
tionen erweitert und zu einem at-
traktiven Rundweg ausgebaut. Nun 
besteht der Weg aus insgesamt 25 
Stationen teils lehrreich, teils spie-
lerisch, teils interaktiv.
Für den Sommer-Funpark wurden 
zwei Schneemaschinen angeschafft, 
die eine tolle Schneefläche, die 
„Sommer-Schnee-Welt, bedienen. 
Die Sommer-Schneewelt wurde im 
August mit einem Radio Tirol Früh-
schoppen und Skistar Benny Raich 
feierlich eröffnet.
Weiters wurde der Parkplatz und der 
Möseralmbahn-Vorplatz neu gestal-
tet. 
Im ehemaligen Restaurant OHA 
haben wir die neue Sommer-Kassa 
installiert, im Winter wird die Kassa 
als Ski-Depot genutzt.
Für den Winter wurde in folgenden 
Bereichen wieder modernisiert und 
verbessert:

Almbahn – neue 8er Gondel-
bahn als Ersatz des Almliftes
Der bereits in die Jahre gekommene 
Alm-Schlepplift wurde durch eine 
moderne und leistungsfähige 8er 
Gondelbahn mit Sitzheizung er-
setzt. Die Talstation befindet sich 
ca. 200 m nordwestlich der Talstati-
on des alten Almliftes, die Bergsta-
tion entstand auf dem 2.600 m ho-

hen Zwölferkopf, dem 
höchsten Punkt im 
Skigebiet Fiss - Ladis.
17 Kabinen sind inter-
aktiv und unterschied-
lich gestaltet – wäh-
rend der Fahrt erhält 
man Informationen 
über die Tiere und die 
Natur in der Umge-
bung der Almbahn. 
Weiters fährt eine eige-
ne „Holzkabine“ ihre 

Runden – eine Fahrt mit der Alm-
bahn lohnt sich auf alle Fälle, nicht 
zuletzt wegen der tollen Pisten. 
Die „Adlerpiste“ führt entlang der 
neuen Seilbahntrasse und mündet 
in die bestehende Urgabfahrt. Als 
„rote“ Piste ist sie auch für einen 
durchschnittlichen Skifahrer pro-
blemlos zu befahren.
Gleichzeitig wurde die bestehende 
„Direttissima“ als schwarze Abfahrt 
angelegt, westlich davon ist eine 
weitere attraktive Skiroute, die „Ka-
mikaze“ entstanden. Diese beiden 
Pisten sind mit einem durchschnitt-
lichen Gefälle von 70 % die steilsten 
in unserem Skigebiet. 

Beschneiungsanlage
Die neuen Abfahrten sowie die Urg-, 
Grat- und Bodenabfahrt wurden mit 
einer Beschneiungsanlage versehen. 
Die bestehende Hochdruckanlage 
wurde mit ca. 80 Schneilanzen samt 
den dazugehörigen Schächten sowie 
Wasser- und Druckluftversorgung 
erweitert.
Im gleichen Zug war die Erweite-
rung der Pumpstation am Schönjoch 
nötig. 

Garage für Pistenge-
räte mit Werkstätte 
am Schönjoch
Am Schönjoch wurde 
eine neue Pistenmaschi-
nengarage mit Werkstätte 
gebaut. Unterirdisch über 
zwei Etagen verteilt, bie-
tet die Garage neben einer 
entsprechenden Werkstät-
te Platz für sieben Pisten-
maschinen. Weiters sind 
eine Tankstelle, Energie-
versorgung, Lagerräume 

sowie Personalräume für Pistenfah-
rer, Wartungs- und Beschneiungs-
personal im Gebäude untergebracht. 
Für Gäste ist die Garage von der 
Schönjochbahn-Bergstation nicht 
einsehbar, der Platz am Joch ist je-
doch großzügiger geworden. 

Sitzheizung Zwölferbahn  
Auch die 1992 errichtete Zwölfer-
bahn ist ab diesem Winter mit einer 
Sitzheizung ausgestattet. 
Zum Saisonstart können wir alle 
Anlagen und fast alle Abfahrten in 
Betrieb nehmen. Die Schneefälle 
der letzten Wochen und die kalten 
Temperaturen garantieren einen tol-
len Winterauftakt. 
Am 7.12.08 findet die bereits tra-
ditionelle Berggala im Panorama-
restaurant BergDiamant, in diesem 
Jahr zugunsten der Gesellschaft für 
psychische Gesundheit – „pro men-
te tirol“ statt. 
Alle Besucher erwartet ein inter-
essantes und abwechslungsreiches 
Programm, ganz unter dem Motto 
„Volksmusik“.
Weiters wartet wieder eine große 
Tombola. Bei allen Sponsoren und 
Gönnern unserer Berggala möchten 
wir uns auf diesem Weg recht herz-
lich bedanken. 
Wir wünschen allen eine gute Win-
tersaison, gesegnete Weihnachten 
und alles Gute für das neue Jahr. 
Recht herzlichen Dank für die gute 
Zusammenarbeit!

Bergbahnen Fiss-Ladis
Geschäftsführung, Betriebsleitung 

und Mitarbeiter



... wo man singt und spielt, da lass dich nieder
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Für einen guten Ton im Dorf hat 
sich die Musikkapelle Fiss auch 
im Jahre 2008 wiederum bemüht. 
So konnten wir am 27. Juli dem 
ehemaligen Musikkameraden 
Tilg Alois, der seinen 80sten Ge-
burtstag bei bester Gesundheit im 
Kreise seiner Familie feierte, auf-
spielen. Er wurde in den Jahren 
1951-52 von Rietzler Josef auf 
dem Tenorhorn ausgebildet und 
so war Alois über vierzig Jahre 
ein treuer und fleißiger Musikant. 
Wir wünschen dem rüstigen 80er 
noch viel Gesundheit. 
Nach Anschaffungen von Trach-
ten für unsere Jungmusikanten, 
wurde von der MK-Fiss auch 
heuer wieder das Dorffest am 9. 
und 10. August organisiert und 
durchgeführt.
Am Samstag eröffnete die Mu-
sikkapelle Kaunertal unter der 
Leitung von Eckhart Daniel das 
Dorffest. Beschwingt ging es 

mit Ingo aus Ser-
faus weiter. Unter 
strahlendem Son-
nenschein wurde am 
Sonntag eine Feld-
messe beim Pavillon 
zelebriert. Für die 
musikalische Um-
rahmung der Messe 
sowie dem anschlie-
ßenden Frühschop-
pen sorgte unsere 
N a c h b a r k a p e l l e 
aus Ladis unter der 

Leitung von Hubert Marth. Das 
Highlight des Dorffestes war si-
cherlich die berühmte Spitzen-
gruppe Alpenbrass Tirol, welche 
eine musikalische Leistung vom 
Feinsten darbot. Bei den Anrai-
nern und ihren Gästen möchten 
wir uns für die große 
Geduld und Toleranz 
bedanken, denn so ein 
Dorffest ist die einzige 
Einnahmequelle für un-
seren Verein. Ein großer 
Dank gilt auch Pregen-
zer Hubert sowie Kam-
merlander Martina und 
Josef für die tolle Unter-
stützung und Bereitstel-
lung von der Garage, 
Strom und Wasser. Und 
nicht zuletzt gilt ein be-
sonderer Dank auch den 
Besuchern des Festes, 
denn was wäre ein Fest 
ohne Menschen, die für eine gute 

Stimmung sorgen, 
und solange das 
Wetter einiger-
maßen mitspielt, 
kann man sich auf 
die Fisser in dieser 
Beziehung immer 
verlassen.
Am 4. September 
erwies eine Fah-
nenabordnung der 
MK-Fiss Ham-
merle Herbert jun. 
aus Serfaus nach 

seinem tragischen Paragleiter-
unfall die letzte Ehre. Neben un-
seren Kollegen aus Ladis waren 
auch der Bezirksverband durch 
die Bezirksmusikfahne mit Be-
zirkskapellmeister Mag. Rudolf 
Pascher und Bezirksobmann 
Juen Elmar vertreten. Herbert hat 
das goldene Leistungsabzeichen 
auf der Posaune und Tenorhorn 
absolviert und war vor allem 
bei den Jungmusikanten als Ju-
gendreferent und Kapellmeis-
terstellvertreter der MK-Serfaus 
beliebt. 
Der Bitte der Bergrettung Fiss, 
eine Gipfelmesse am Oberen 
Sattelkopf musikalisch zu um-
rahmen, kam die Musikkapelle 
natürlich auch gerne nach. Also 
machten wir uns am 21. Septem-

ber mit den Instrumenten ausge-
rüstet auf zum Oberen Sattelkopf. 
Anfangs war das Wetter nicht 
sehr vielversprechend, jedoch 
am Gipfel angekommen, wurden 
wir mit einem Naturschauspiel 
belohnt. Ein grandioses Wolken-
meer erstreckte sich über das Tal 
und während der Messe schenkte 
uns der Herrgott auch noch ei-
nige Sonnenstrahlen, damit wir 
nicht all zu sehr frieren mussten. 
Anschließend gab es noch ein 
gemütliches Beisammensein im 
Bergdiamant.
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Am 5. Oktober konnten wir un-
serem Kapellmeister Michael 
zum 40sten Geburtstag aufspie-
len. Als Geburtstagsgeschenk 
überreichte der Obmann Lorenz 
für die bevorstehende Pilger-
reise auf dem Jakobsweg eine 
Marschverpflegung bestehend 
aus isotonischen Durstlöschern 
und ballaststoffreichen Müslirie-
geln, auch Blasenpflaster durften 
für die besinnliche Expeditions-
reise nicht fehlen. Zur Erholung 
erhielt er einen Geschenkgut-
schein für einen Kurzurlaub in 
Italien. Wir wünschen dir, lieber 
Michael, weiterhin viel Gesund-
heit, Spaß, Geduld und vor allem 
Motivation und Durchhaltever-
mögen in allem was du für die 
Musik leistest.

Der Dirigent:
Seine Hand trägt eine Melodie.
Nie lässt er sie los, gleich, ob sie 
leise
oder laut erklingt: in gleicher 
Weise
führt er leichter oder fester sie.

Gestik, Mimik ist das Instru-
ment,
das er spielt, um nicht nur zum 
Erklingen,
sondern auch zu Ausdruckskraft 
zu bringen
Harmonie, die keine Grenzen 
kennt.

Fühlbar macht er jeden dieser 
Töne,
und auch sichtbar wird in ihm 
das Schöne,
das er jenseits aller Sinne 
schafft:

Die Musik erwacht in ihm zum 
Leben,
um uns tiefes Seelenglück zu ge-
ben-
und nur er verleiht ihr dafür 
Kraft.

Mit der Cäcilienfeier, welche 
wir am 22. November im Berg-
blick feierten, schließt sich unser 
musikalischer Jahreskreis. Die 
Jungmusikanten, welche bereits 
in der vorher gehenden Impul-
se namentlich erwähnt wurden, 
erhielten das Jungmusiker-Leis-
tungsabzeichen samt Urkunde 
in Bronze überreicht. Auch eine 
neue Musikantin konnten wir 
wieder in unseren Reihen will-
kommen heißen: Laura Rietz-
ler durfte bei der Cäcilienmesse 
das erste Mal ausrücken. Die 
Musikkamerad(inn)en wünschen 
der Laura viel Spaß und Freude 
an der Musik. Für sie und alle 
anderen (Jung)musiker gilt die 
Aussage unseres Kapellmeisters 
bei der Cäcilienfeier: „Wenn man 
das Bronzene Leistungsabzei-
chen errungen hat, darf man sich 
nicht zurücklehnen und sagen: 
„Jetzt bin ich bei der Musik, jetzt 

brauche ich nichts mehr zu tun“, 
sondern jetzt heißt es erst richtig 
Vollgas zu geben, weil das, was 
die Musikkapelle ausmacht, ist 
die Musik und nicht das Ganze 
andere Drumherum.“ 
Einen Sponsor möchte ich noch 
namentlich nennen: Da wir für 
unser Notenarchiv einen  Laptop 
benötigten, hat sich die Fa. Sailer 
aus Urgen spontan bereit erklärt 
einen gebrauchten Laptop der 
MK-Fiss gratis zur Verfügung 
zustellen. Wir möchten uns dafür 
recht herzlich bedanken.
Im Namen der Musikkapel-
le allen Fisserinnen, Fissern 
und Gästen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein ge-
sundes erfolgreiches neues 
Jahr 2009.

Der Schriftführer MK-Fiss
Geiger Florian 

... wo man singt und spielt, da lass dich nieder



15 Jahre Trachtengruppe Fiss
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15 Jahre - aus diesem Grund 
übernahm die Trachtengruppe 
Fiss in diesem Jahr die Organisa-
tion und Durchführung des Fisser 
Kirchtags. 
Am Vorabend zum Kirchtag gab 
es am „Platz“ einen Tiroler Abend 
mit der Trachtengruppe Pfunds 
und Ingo aus Tirol. Leider spielte 
das Wetter nicht mit und es gab 
einen kräftigen Regenschauer. 
Dies jedoch tat der guten Laune 
keinen Abbruch und so saßen die 
anwesenden Gäste unter großen 
Sonnenschirmen und erfreuten 
sich am gebotenen Programm. 
Am Dienstag, den 24. Juni 2008 

herrschte dann wieder Kaiserwet-
ter und so konnte die feierliche 
Prozession in würdigem Rah-
men abgehalten werden. Beim 
anschließenden Festakt wurden 
verdiente Vereinsmitglieder al-
ler Fisser Vereine geehrt. Für die 
Umrahmung sorgte die Musikka-
pelle Fiss und auch die Schützen-
kompanie würdigte die Geehrten 
mit einer Salve. 
Bei der Trachtengruppe gab es 
folgende Ehrungen: 
Für 10jährige Mitgliedschaft: 
Wendelin Krismer, Augustin 
Illmer, Matthias Tschuggmall, 
Bettina Rietzler und Christia-

ne Kofler. Johannes Pale erhielt 
vom Trachtenverband Oberland 
das Ehrenzeichen in Silber über-
reicht von Herbert Kolb. 
Am Nachmittag unterhielt dann 
der „Angather Blechschad’n“. 
Obwohl der Kirchtag unter der 
Woche - an einem Dienstag - ab-
gehalten wurde, fanden sich viele 
Gäste ein und feierten kräftig 
mit. Sogar der geplante Festaus-
klang wurde von 17.00 Uhr auf 
19.00 Uhr verschoben. Es war 
ein rundum gelungenes Fest. 

Für die Trachtengruppe Fiss
Beatrix Strobl

Trachtler Wandertag

Am Samstag, 06. September 08 
um 8.30 Uhr war es soweit. 10 
Mitglieder der Trachtengruppe 
Fiss begaben sich auf eine lustige 
Reise ins Osttirol nach St. Jakob 
im Defereggental zum Wander-
tag der Landestrachtenverbände 
von Tirol, Salzburg und Kärnten. 
In St. Jakob im Defereggental 
wurde das Quartier bezogen, und 
danach der Ort besichtigt. Sehr 
herzlich wurden wir mit einem 
„Pregler“ im Tourismusbüro be-
grüßt. Ganz besonders gut gefal-
len haben uns die noch sehr schön 

erhaltenen alten 
Bauernhäuser. 
Am Abend be-
suchten wir das 
Zeltfest und ge-
nossen die gute 
Stimmung. Für 
Unterhaltung 
sorgten die ori-
ginal Defereg-
ger Freunde. 
Natürlich gin-
gen wir nicht 
zu spät ins Bett, 
da am nächsten 

Tag ja wandern angesagt war. 
Am Sonntag Morgen sah das 
Wetter so richtig wandermäßig 
aus. Nach einem guten Frühstück 
nahmen wir die Gondelbahn zur 
Brunnalm. Da das Wetter sich 
nicht mehr ganz von der besten 
Seite zeigte, beschlossen wir 
auch die zweite Aufstiegshilfe 
zu benutzen und fuhren mit dem 
Dreier-Sessellift zur Moosalm. 
Dort spaltete sich unsere Grup-
pe in zwei Teile. Die eine Hälfte 
beschloss die Familienroute zu 
machen, die anderen wählten die 

Expertenroute. Leider gelang es 
uns nicht unsere Touren trocke-
nen Fußes zu bewältigen. Der 
Wettergott hatte kein Einsehen 
und es begann wie aus Kübeln 
zu gießen. Nichts desto trotz – es 
war ein schöner Wandertag. 
Zum Chillen und Aufwärmen zo-
gen wir uns dann ins Hotel Jes-
sacher-Hof zurück, wo wir von 
guter Küche und nettem Service 
so richtig verwöhnt wurden. 
Später schauten wir auch noch 
beim Zeltfest vorbei. 
Und dann war es auch schon Zeit 
für die Heimreise. Im Bus ging es 
sehr gesellig zu und unser Zieh-
orgelspieler Wolfi gab einige Stü-
cke zum Besten. Natürlich wurde 
auch kräftig mitgesungen. 
Gegen 20.00 Uhr kamen wir alle 
müde aber glücklich wieder zu 
Hause an. Es waren zwei wun-
derschöne Tage.
Vielen Dank dem Trachtenver-
band für das Sponsoring des 
Busses.

Für die Trachtengruppe Fiss 
- Beatrix Strobl



Neuwahlen der Jungbauernschaft Fiss
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Die Jungbauernschaft/Landju-
gend Fiss führte am 13. Septem-
ber ihre ordentlichen Neuwahlen 
durch. Der bisherige Obmann 
Geiger Hansjörg legte sein Amt 
nieder und übergab es seinem 
Nachfolger Geiger Thomas. Un-
terstützt wird er in seiner Arbeit 
von seinem Stv. Neururer Daniel. 
Den Posten der Ortsleiterin über-
nimmt Wolf Sandra mit ihrer Stv. 
Althaler Michaela. Um die Fi-
nanzen wird sich wie schon in der 
Vergangenheit Geiger Toni küm-
mern. Als Schriftführer für unser 

junges Team wurde Lukas Illmer 
ausgewählt. Weitere Mitglieder 
im Beirat des Ausschusses sind 
Ladurner Sissi, Schmid Gabri-
el, Plangger Florian und Schmid 
Markus. Die derzeitige Gesamt-
mitgliederzahl der Ortsgruppe 
Fiss beträgt 34 Personen, wobei 
bei der Neuwahl 17 Personen an-
wesend waren. Bei den Gebiets-
wahlen in Ladis wurden unter 
anderem auch Ladurner Sissi als 
Gebietsleiterin und Wolf Sandra 
als Gebietsleiterin-Stv. gewählt. 
Wir danken unserem Wahlvorsit-

zendem Krismer Engelbert sowie 
dem VzBgm. Kofler Christian 
für ihre Anwesenheit und ihren 
ansprechenden Worten. Der neu-
gewählte Ausschuss bedankt sich 
für die gute Vorarbeit des alten 
Ausschusses und für das Vertrau-
en welches von den Mitglieder 
bei der Wahl entgegengebracht 
wurde.
An dieser Stelle noch ein herz-
liches Vergelt´s Gott der Schüt-
zenkompanie Fiss, die ihr 
Schützenlokal für die Wahl zur 
Verfügung gestellt hat!

Schon bemerkt?

Seit dem Frühjahr erstrahlt die kleine Kapelle am Fonnes wieder wie neu. Herzlichen Dank an Karlheinz 
Kathrein, der sie untentgeltlich wieder auf Vordermann gebracht hat. Bitte beim nächsten Vorbeigehen mal 
ganz genau hinschauen.
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Neuwahlen der Fisser Ortsbäuerinnen

(CMK) Am 2. Oktober 2008 
fanden im Kulturhaus Fiss die 
Neuwahlen der Fisser Orts-
bäuerinnen statt. 100 Frauen 
erhielten eine Einladung und 
leider folgten dieser nur 13 
Fisserinnen. Die Ortsbäuerin 
Zita Rietzler war jedoch in ih-
rem Bericht sehr optimistisch 
gestimmt und hob die hervor-
ragende Zusammenarbeit im 
Ausschuss hervor. Wenn ihr 
liebe Leserinnen und Leser der 
Fiss Impulse euch nun mal vor 
Augen führt, was diese bäuer-
liche Institution für unser Dorf 
und unser Zusammenleben tut, 
ist eigentlich schade, dass nur 
so wenig Interesse besteht ak-
tiv seinen Beitrag bei den Bäu-
erinnen zu leisten und wenn 
es nur die Beteiligung an den 
Neuwahlen ist. Vielleicht hat-
ten ja auch einige Angst, sie 
könnten eine Arbeit bekom-
men. Oder ist es nicht mehr 
zeitgemäß seine „spärliche“ 
Freizeit in einen Verein, dann 
noch dazu in einen bäuerlichen, 

zu investieren. Aber bekannt-
lich kann „Mann und Frau“ 
ja seine Wahl ablehnen, aus 
welchen Gründen auch immer. 
Ein wenig mehr Interesse am 
Dorfleben, liebe Fisserinnen, 
wäre schon gefragt. Wenn es 
gewisse Vereine und Einrich-
tungen nicht mehr gibt, ist es zu 
spät zum Jammern. Die Fisser 
Ortsbäuerinnen sind eine Or-
ganisation, die das ganze Jahr 
über aktiv ist, aber eigent-
lich meistens im Hintergrund 
agiert, die sich nie zu schade 
ist  mit zu helfen und sich alles 
selbstständig organisiert. So 
werden zahlreiche Kurse mit 
Schwerpunkt Handarbeit, Ge-
sundheit, Körperbewusstsein 
und Haushalt organisiert auch 
jedes Jahr wieder aufs Neue, 
wenn auch die Beteiligung 
manchmal sehr gering ist. In 
Zusammenarbeit mit den Orts-
bauern wird der Almabtrieb 
vorbereitet und durchgeführt,  
die Seniorenfeier geplant und 
organisiert, usw... Die freiwil-

ligen Spenden aus der Kasse - 
und das ist ein ordentlicher Be-
trag - wurden für soziale und 
kirchliche Zwecke verwendet 
und auch dem Sozialfond der 
Bäuerinnen wurde eine Spen-
de übergeben. Dafür bedankte 
sich die Vertreterin der Be-
zirkslandwirtschaftkammer 
Nessi Seiringer, die ebenfalls 
die gute Zusammenarbeit der 
Fisser Bäuerinnen lobte. Sie 
betonte, dass dies nicht überall 
im Bezirk so sei.
Der Ortsbauernobmann Engel-
bert Krismer und der Vzbgm. 
Christian Kofler bedankten 
sich ebenfalls bei der Ortsbäu-
erin und ihrem Ausschuss für 
die wertvolle Arbeit und ani-
mierten sie weiterzumachen, 
auch wenn die Beteiligung so 
gering war. 
Die anschließenden Neu-
wahlen waren schnell durch-
geführt und so sieht das Er-
gebnis aus: Ortsbäuerin – Zita 
Rietzler, Stellvertreterin – Ger-
traud Achenrainer, Kassiererin 
– Maria Pregenzer, Schrift-
führerin – Annelies Gritzner, 
weitere Ausschussmitglieder 
– Brigitta Kirschner, Maria 
Krismer und Angelika Riezler. 
Ausgeschieden aus dem Aus-
schuss sind: Johanna Rietzler, 
Anna Schmid und Elfi Kris-
mer.
Wir wünschen euch für die 
nächsten 6 Jahre wiederum 
jede Menge Elan, Tatendrang, 
gute Zusammenarbeit und 
Freude mit eurer Arbeit und 
vor allem viel Anerkennung 
für eure tolle Leistungen.
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Im Sommer, am Fisser Kirchtag, 
durfte die Schützenkompanie Fiss 
zwei ganz besondere Ehrungen 
vornehmen. Auf 40 Jahre Schüt-
zenmitgliedschaft kann unser Ka-
merad Josef Höllrigl zurückbli-
cken und sogar 50 Jahre sind es bei 
Augustin Illmer. Wir danken bei-
den Kameraden für ihren jahrzehn-
telangen Einsatz bei den Schützen 
in Fiss und wünschen ihnen noch 
viel weitere gesellige Jahre in der 
Schützenkompanie. 

Aus der Zeit als Augustin der 
Schützenkompanie beigetreten ist, 
stammten einige Fotos mit Abbil-
dungen von Fisser Schützen, die 
heuer an den Museumsverein von 
einem Urlauber, der damals schon 
in Fiss den Sommer verbrachte, he-
rangetragen wurden. Solche Bild-
dokumente stellen für die Chronik 
der Kompanie einen echten Schatz 
dar. Wer weiß, vielleicht gibt’s ja 
auch in Fiss noch jemanden der 
solche Bilder aus vergangenen 
Zeiten besitzt. Wir von der Schüt-
zenkompanie wären jedem dank-
bar der uns solche Bilder für eine 
Digitalisierung zur Verfügungen 
stellen könnte um diese Erinne-
rungen zu bewahren und vielen 
interessierten Leuten zugänglich 
zu machen. Gerade weil im Leit-
satz der Schützen das Erbe der 
Väter groß geschrieben wird be-
mühen sich die Schützen um sol-
che Dokumente und auch um eine 
erfolgreiche Jugendarbeit, da es 
die Jungschützen sein werden die 
künftig dieses Erbe weiter bewah-
ren werden. Zwei neue Jungschüt-
zen konnten wir heuer vorstellen, 
es sind dies Patrick Frommelt und 
Gabriel Kathrein. Die Ausrüstung 
dieser Jungschützen und auch un-
serer Marketenderinnen, die ja von 
zwei auf vier aufgestockt wurden, 
kostet aber auch Geld. Hier konn-
te die Kompanie in der Sparkasse 

Imst AG und mit dem Hackl‘s Kal-
ler zwei starke Partner finden, die 
die Einkleidung dieser Mitglieder 
finanziell großzügig unterstützten. 
Wir danken diesen beiden Partnern 
dafür herzlichst und hoffen, dass 
auch andere Freunde der Schüt-
zenkompanie diesem Beispiel bei 
Zeiten folgen. Mit diesen neuen 
Mitgliedern geht die Schützenkom-
panie auch in das Gedenkjahr 2009. 
2009 jährt sich zum 200sten mal 
die Erhebung von 1809. Unter dem 
Motto "Geschichte trifft Zukunft" 
(www.1809-2009.eu) werden im 
ganzen Raum des historischen Ti-
rol (Tirol, Südtirol, Trentino) Feier-
lichkeiten begangen. Höhepunkte 
sind sicher der große Festumzug 
mit 23.000 Teilnehmern am 20. 
September 2009 in Innsbruck und 
der Herz-Jesu-Sonntag, von jeher 
der Schützenfeiertag schlechthin. 
Am Herz-Jesu-Sonntag wird auch 
in Fiss sicher Beeindruckendes 
und Stimmungsvolles unter Mit-
hilfe aller Fisser Vereine geboten. 
Die Vorbereitung für diesen spe-
ziellen Tag laufen schon seit Mo-
naten. Über die wichtigsten Veran-
staltungen in Tirol und speziell in 
Fiss werden wir natürlich laufend 
auf unserer Internetseite (www.
fiss.info/schuetzen) informieren.

Etwas früher beginnt aber wie je-
des Jahr wieder der Schießbetrieb 
im Schützenlokal, zu dem wir 
wieder alle Fisserinnen und Fisser 
auf das herzlichste einladen. Aber 
auch wenn’s „nur“ ums gemütliche 
Beisammensein unter Einheimi-
schen geht, ist das Schützenlokal 
die richtige Adresse.
Was das Schießen angeht, wa-
ren die Fisser Schützen heuer im 
Herbst schon erfolgreich aktiv. 
Trotz widrigster Bedingungen was 
die Straßenverhältnisse angeht, 
konnte sich Konrad Geiger be-
reits zum fünften Mal (1993, 1995, 
1998, 2006 und 2008) zum besten 
Schützen der Talschaft Pontlatz 
küren. Im Sog von dieser Leistung 
konnte die Schützenkompanie Fiss 
auch zum dritten Mal (1997, 2005 
und 2008) den Titel besten Mann-
schaft der Talschaft erringen mit 
der besten Leistung einer Mann-
schaft seit 18 Jahren. Dieser Erfolg 
konnte auch gleich im Kauner-
tal gefeiert werden, da eine Stra-
ßensperre eine Übernachtung im 
Kaunertal notwendig machte. De-
tailierte Ergebnisse und Bilder zu 
diesem Schießen gibt’s natürlich 
auch wieder auf der Internetseite 
der Schützenkompanie.

Albin Hammerle

Es geht dahin



Feuerwehr Fiss
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Dieses Jahr war für die Feu-
erwehr ein sehr arbeitsreiches 
aber auch erfolgreiches Jahr. Wir 
haben zum Stand 30.11.2008, 180 
Zusammenkünfte, davon hatten 
wir 16 Einsätze, 86 Tätigkeiten 
und 78 Übungen (incl. Jugend- 
und Bewerbsproben). Insgesamt 
haben unsere Kameraden 4092 
Stunden Arbeit geleistet.

Abschnittsübung:
Dieses Jahr fand die Abschnitts-
übung in Fiss statt, die sehr 
erfolgreich durchgeführt worden 
ist. Insgesamt wurden aus den 

Feuerwehren des Abschnittes 1 
4 Einsatzzüge zusammengestellt. 
Um 20.00 Uhr wurde dann mit 
der Abarbeitung der einzelnen 
Szenarien begonnen.

● Szenario 1: Chlorgasunfall in 
der Dorftiefgarage Fiss
‹ Bei diesem Szenario wurde 
angenommen, dass ein Hausmei-
ster bei der Bedienung der Chlor-
anlage einen Fehler begangen 
hatte und Chlorgas ausgetreten 
ist.
● Szenario 2: Baustellenbrand
‹ Bei diesem Szenario wurde 

ein Baustellenbrand simuliert, 
bei welchem die Arbeiter in den 
oberen Stockwerken eingeschlos-
sen waren.
● Szenario 3: Autounfall
‹ Bei diesem Szenario wurde 
ein schwerer Verkehrsunfall, bei 
dem ein Kleinwagen auf einen 
LKW aufgefahren ist, simuliert. 
Man musste die Verletzten mit-
tels hydraulischer Rettungsgerä-
te bergen.
● Szenario 4: Bergung einer 
verunfallten Person von einem 
Heukran
‹ Bei diesem Szenario musste 
eine verunfallte Person von einem 
Heukran geborgen werden.
● Szenario 5: Unfall mit Trans-
formatorbrand 
● Szenario 6: Sägewerksbrand 
Bei der Abschlussbesprechung 
konnte Abschnittskommandant 
Michael Nardin insgesamt 126 
Feuerwehrmänner begrüßen und 
bedankte sich für die zahlreiche 
Beteiligung.
Mini und Maxi Club 
Führungen
Im Sommer besuchte uns jede 
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2. Woche der Mini und Maxi 
Club. Ein paar Feuerwehrkame-
raden haben sich bereiterklärt 
diese Führungen durchzuführen. 
Wir haben den Kleinen unsere 
Halle und die Fahrzeuge gezeigt. 
Nach jeder Führung gab es einen 
kleinen Wettbewerb mit der 
Kübelspritze. Den Kindern hat es 
immer sehr gut gefallen und die 
Feuerwehr hat ein gutes Feed-
back bekommen.

Hallengrillfest:
Erstmals wurde im Herbst ein 
Hallengrillfest organisiert. Als 
kleines Dankeschön für die zahl-
reiche Tätigkeiten unterm Jahr, 
lud der Ausschuss die Kamera-
den und die Frauen/Freundin-
nen ein. Unsere Cheforganisa-
toren Albert Krismer und Benni 
Rietzler erklärten sich schon im 
Frühjahr bereit dieses Fest auf 
die Beine zu stellen und konnten 
sich über die rege Mithilfe der 
Maschinisten unter der Führung 
von Klaus Rietzler erfreuen.
Kommandant Elmar Rietzler 
konnte eine stolze Zahl von 70 
Personen begrüßen.

Fiss hat diese Person geborgen 
und der Crew des Christophorus 
C5 übergeben.
Bei diesem Einsatz sieht man, 
dass unser neues Fahrzeug 
(LFB), das im Mai 2009 gelie-
fert wird, am Plateau unbedingt 
benötigt wird.
Abschließend möchten wir uns 
bei allen Feuerwehrkameraden 
bedanken, dass sie bei den Alar-
mierungen immer so zahlreich 
in die Feuerwehrhalle einrücken. 
Bitte lasst euch nicht entmutigen, 
wenn sich die Fehlalarmierun-
gen häufen (Es sind immer mehr 
Betriebe in Fiss direkt an der 
Leitstelle Tirol angeschlossen). 
Für die Sicherheit in unserem 
Dorf ist eine laufende Ausbil-
dung (fleißige Probenbesuche) 
und schnelle Ausrückungen mit 
großer Beteiligung sehr entschei-
dend.

OV Johannes Geiger
Schriftführer

Feuerwehr Fiss

Verkehrsunfall
Am 21.11.2008 wurden wir von 
der Leitstelle Tirol zu einem Ver-
kehrsunfall mit eingeklemmter 
Person auf der Fisser Landstraße 
bei der 4er Kurve alarmiert. Zwei 
Fahrzeuge sind frontal zusam-
mengestoßen und eine Person 
war eingeklemmt. Die Feuerwehr 



Mehr Service für Fisser Gäste
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Nach vielen Testläufen und un-
zähligen Updates können sich 
Gäste der Skischule Fiss-Ladis, 
welche in Fiss oder Ladis woh-
nen, nun über ein optimales On-
lineservice zum Kartenkauf freu-
en.
Die Eigenentwicklung ermög-
licht den Gästen Skikurse direkt 

übers Internet (www.skischule-
fiss-ladis.at) zu buchen und auch 
gleich per Kreditkarte zu bezah-
len. Die so gebuchten Skikursti-
ckets werden bis Freitagabend 
vor Anreise der Gäste in die ent-
sprechenden Hotels, Privatzim-
mer und Ferienwohnungen von 
unseren Servicedamen ausgelie-
fert. Die Gäste sparen sich somit 
einen Weg nach der Anreise und 
können am Sonntag bzw. Montag 
direkt zu ihrer Skigruppe gehen.
Dieses Service ist ein echter Vor-
teil für die Gäste und sollte als 
Top-Tipp der Vermieter gelten. 
Auch kleinere Vermieter können 

eine überraschende Dienstleis-
tung bieten, wenn Sie ihre Gäste 
schon vor der Anreise auf diesen 
Service hinweisen. Mögliche 
Wartezeiten in den Skischulbü-
ros werden so minimiert.
Die Gäste, welche den Online-
Ticket-Service im Vorjahr be-
reits benutzt haben, waren alle 
begeistert. Mit Hilfe der Vermie-
ter werden die Gäste so ein noch 
besseres Urlaubserlebnis genie-
ßen können. Wir möchten uns 
schon jetzt bei allen bedanken, 
die dieses Service mit vermark-
ten und uns so unterstützen.

Skischule Fiss-Ladis

Online-Service
Neues einheitliches Einteilungs-
system der Skischulen!
Vor Jahren wurden die Gäste in 
Tirols Skischulen meist von 1 bis 
5 eingeteilt und es war allgemein 
bekannt, dass die die 1er Gruppe 
die beste Gruppe ist.
Die Anforderungen in den 90er 
Jahren haben die Einteilungen 
aber dann weitläufig verändert. 
Eine genauere Einteilung gerade 
im Kinderbereich war notwen-
dig. Viele Skischulen haben sich 
darüber Gedanken gemacht und 
dann ihr eigenes System erfun-
den. In Fiss wurde ein 10er Sys-
tem eingeführt, wobei die Kin-
der in der Gruppe 1 begonnen. 
Die Idee dahinter war, dass die 
Kinder mit 3-4 Jahren beginnen 
und jedes Jahr eine Gruppe auf-
steigen bis sie schließlich mit 14 
Jahren in der Gruppe 10, der bes-
ten, angelangt sind. Die genaue 
Einteilung und Aufsplittung in 
zehn verschiedene Könnerstufen 
war von großem Erfolg begleitet. 
Eine tirolweite oder österreich-

weite Regelung gab es jedoch 
nicht.
Der Wechsel der Gäste zwischen 
verschiedenen Skischulen ergab 
somit teils kuriose Ergebnisse. 
Nun hat sich der Tiroler Skileh-
rerverband durchgerungen, eine 
einheitliche Einteilung wieder 
einzuführen.
Nach vielen Überlegungen kam 
der Entschluss, ein Farbensys-
tem vorzugeben, was den Vor-
teil hat, dass in den Skischulen 
die Nummernsysteme zusätzlich 
bestehen bleiben können. Das 
Farbensystem lehnt sich an den 
Pistenfarben an – schwarz sind 
die schwierigsten, dann rot als 
mittleres Niveau und blau für 
leicht fortgeschrittene Fahrer. 
Zusätzlich wurde die Farbe grün 
für Neu-Einsteiger im Anfänger-
gelände dazugenommen.
Daraufhin haben wir auch in 
der Skischule Fiss-Ladis unser 
Einteilungssystem den neuesten 
Anforderungen angepasst. Das 
bestehende System im Erwach-

senenbereich von 1 (Beginner) 
bis 7 (Topgruppe) wurde auf die 
Kinder und auch auf Snowboard 
ausgeweitet. Nun sind die Grup-
pen innerhalb der Skischule ein-
heitlich und wurden auch dem 
Farbsystem des Skilehrerver-
bandes angepasst – von grün bis 
schwarz.
Kinder beginnen nun nach wie 
vor als Bambinis (3jährige) oder 
in der Gruppe 1 (4jährige) und 
steigen dann bis 7 auf.
Von der Kindergruppe 7 wech-
seln sie nun allerdings in die 
Teensgruppen 5 oder 6 – je nach 
Alter und Können.
Das Teensprogramm ist perfekt 
auf die Altersgruppen abgestimmt 
und verspricht somit neben opti-
malem Lernerfolg auch den Un-
terricht unter Gleichaltrigen.
Wir verhoffen uns mit diesem 
Schritt eine Vereinheitlichung 
in ganz Tirol und möchten so 
unseren Gästen durch die neue 
Orientierung eine noch bessere 
Dienstleistung bieten.



Üben, üben, üben, ...
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Der Herbst wurde intensiv mit 
Schulungen und Übungen als 
Vorbereitung für die Wintersai-
son genutzt. Schwerpunkt waren 
mehrere Seilbahnbergeübungen 
mit den neuen Bergegeräten. 
Zum Abschluss wurde eine groß 
angelegte Bergeübung in Zusam-
menarbeit vieler Bergrettungska-
meraden, Seilbahnbediensteten, 
Feuerwehr sowie eines Rettungs-
hubschraubers und mehreren 
Flugrettern der Fa. Knaus erfolg-
reich durchgeführt. 
Mitte Jänner veranstalteten wir 
mit unseren Nachbarortsstellen 
Serfaus, Ried i.O. und Kaunertal 
sowie der Lawinenhundestaffel 
eine größere Lawineneinsatzü-
bung. Auch mehrere kleine Ein-
sätze wurden von unserer Ort-
stelle abgewickelt.
Am 16.12.07 wurde unsere Ort-
stelle von der  Polizei Ried zu 
einem Sucheinsatz alarmiert. 
Nach längerer Suche in Zusam-
menarbeit mit der Bergrettung 
Serfaus wurde der Vermisste erst 
in der Nacht im Gemeindegebiet 
Serfaus gefunden.
Am 23.2.2008 wurde unsere 
Ortstelle von der ILL zu einem 
Lawineneinsatz im Schigebiet 

zwischen Fiss und Serfaus alar-
miert. Da das Schneebrett in ei-
ner Breite von 50 m und einer 
Länge vom 500 m eine Schipiste 
querte, wurde vom Schlimmsten 
ausgegangen. In kürzester Zeit 
wurden Lawinenhunde, die Ein-
satzleitung und Bergrettungsleu-
te von Fiss und Serfaus auf den 
Lawinenkegel geflogen, weiters 
wurden die beiden Schischulen 
alarmiert und auch diese waren 
mit vielen Schilehrern schnell am 
Einsatzort. Nachdem der gesamte 
Lawinenkegel von den Lawinen-
hunden und der Suchmannschaft 

mehrmals abgesucht wurde und 
keine Personen vermisst gemel-
det war, wurde der Einsatz nach 
2½ Stunden abgebrochen. Bei 
einem weiteren Lawinenabgang 
im Schigebiet Masner unterstüt-
zen wir unsere Bergrettungska-
meraden aus Serfaus.
Um unseren Kassastand etwas 
aufzubessern wurde die Bewir-
tung von verschiedenen Veran-
staltungen übernommen. Ein be-
sonderer Dank gilt der Jägerschaft 
von Fiss, die es uns ermöglichte 
die Bewirtung der Bezirkstro-
phäenschau zu übernehmen. 
Sowie jedes Jahr ist es uns auch 
heuer ein besonderes Anliegen 
uns bei allen Mitgliedern unserer 
Ortsstelle, bei unserem Bürger-
meister Mag. Markus Pale, beim 
Tourismusverband und den Berg-
bahnen sowie bei allen Einheimi-
schen für die wohlwollende Un-
terstützung über das ganze Jahr 
zu bedanken.

Bergrettung - Ortstellenleiter 
Franz Geiger
Schriftführer

Thomas Plangger



Rückblick 2008 – Vorschau 2009
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Immer wenn eine Jahr dem Ende 
zu geht und die neue Saison vor 
der Türe steht, schaut man zu-
rück und plant nach vorne. Man 
überlegt sich was war richtig und 
wo müssen wir uns in Zukunft 
verbessern. 
Die abgelaufene Sommersaison 
war bis August zufriedenstel-
lend. Der Herbst war Wetter be-
dingt nicht ganz so gut. Für uns 
im TVB war die Arbeit recht 
vielfältig. Die Instandhaltung un-
serer vielen Einrichtungen und 
Wanderwegen hat einen großen 
Arbeitsaufwand erfordert. Durch 
die gute Zusammenarbeit mit 

Bergbahnen und den örtlichen 
Vereinen haben wir in diesem 
Sommer auf Veranstaltungen bis 
in den Herbst Wert gelegt. Wir 
konnten einiges beginnen, sind 
aber noch lange nicht da, wo wir 
hin wollen. Gerade der Herbst 
gibt uns in dieser schönen Ter-
rassenlage viele Chancen. 
Den kommenden Sommer eröff-
nen wir mit der Tour de Swiss. 
Das ist ein Großereignis bei dem 
wir mitmachen dürfen. Im An-
schluss daran werden  Veranstal-
tungen in den Orten ums Thema 
Rad gemacht. Während den Som-
mermonaten sind bekannte und 

neue Veranstaltungen  geplant.
Im Herbst wollen wir mit dem 
Thema „Genussherbst“ ein An-
gebot am Plateau im September 
und Oktober schaffen. Da sind 
wir auf die Mitarbeit guter Be-
triebe in jedem Ort angewiesen. 
Wir kommen auf euch zu. Damit  
müssen und wollen wir verhin-
dern, dass unseren Gästen schon 
ab Anfang bis Mitte Oktober bei-
nahe kein Restaurant mehr offen 
steht. Das darf nicht mehr pas-
sieren. Da haben wir viele Gäste 
verärgert. 
Der Winter steht vor der Tür. Der 
Schnee ist zum richtigen Zeit-
punkt  gekommen. Das freut uns  
natürlich alle und lässt unsere 
Herzen höher schlagen. Die Bu-
chungslage, wenn man mit den 
Vermietern spricht, ist gut. Wir 
hoffen alle, dass uns die weltwei-
te Wirtschaftskrise nicht allzu arg 
trifft. Wir sind alle überzeugt dass 
das große und vielseitige Ange-
bot  für die Gäste gerade in dieser 
Zeit sehr hilfreich für uns ist.
Damit alles zusammen ein Gan-
zes wird, müssen wir weiterhin 
auf die hervorragende Arbeit 
all unserer Betriebe im ganzen 
Ort hoffen. Das beste Angebot 
ist halb so viel wert, wenn die 
Freundlichkeit nicht da ist. 
Ein freundliches Wort und ein 
Lächeln hilft mehr als die teuers-
te Werbung. Darum bleiben wir 
„Fisser“ wie bisher.       
 
Wir wünschen allen eine gute 
Wintersaison, vor allem Gesund-
heit und Zufriedenheit. 

Fiss ist es wert sich dafür einzu-
setzen!

Hermann Kirschner



Golfclub Serfaus - Fiss - Ladis
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(HS) Nachdem der Winter 
ins Land gezogen, die strapa-
zierten Greens der Golfplätze 
im Alpenraum den verdienten 
Winterschlaf antreten, ist es an 
der Zeit, Rückschau zu halten. 
Rückschau über das vergangene 
Golferjahr. Bedingt durch un-
sere klimatischen Bedingungen 
dauert es leider in der Regel 
nicht viel länger als sechs Mo-
nate. 
Gestartet in die heurige Saison 
wurde mit dem Snow-Golf-
Event bei der Waldbahn. Er-
freulich die große Anzahl von 
43 Teilnehmer, darunter zahl-
reiche Prominente des Tiroler 
Golfsports  z.B. der Präsident 
Heinrich Menardi, oder Rudi 
Horn, legendärer Platzsprecher 
des Hahnenkammrennens. Ge-
spielt wurde ein Scramble Best 
Ball Bewerb.  
Die Preisverteilung fand im 
Rahmen des Saisonfinales im 
Bergdiamant statt. Vom Sieger-
bild lächelten  Auer Maria The-
resia und  Neier Markus. Den 
beiden Geschäftsführern der 
Bergbahnen Geiger Alois und 
Mangott Georg wurde die Eh-
renmitgliedschaft des GC-SFL 
überreicht. 
Nach dem Ausapern der 
Waldabfahrt wurde die Driving-
Range wieder aufgestellt und 

aktiviert. Unter tatkräftiger Mit-
hilfe zahlreicher Golfspieler aus 
Serfaus wurde dieses Unterfan-
gen bestens gelöst. 
Erstmals scheint die Driving 
Range im MINI-MAXI Club-
programm auf. Es ist eine wei-
tere Möglichkeit Gäste- sowie 
einheimische Kinder für den 
Golfsport zu begeistern. 
Zirka 2800 Körbe mit 50.000 
Golfbällen wurden im Laufe des 
Sommers  in die Waldabfahrt 
geballert. Die Betreuung der 
Driving Range erfordert einen 
großen Arbeitsaufwand. Den 
Verantwortlichen sei an dieser 
Stelle für Ihren Einsatz herz-
lichst gedankt. 
Die jährlich ausgetragene und 
von vielen Golfern positiv auf-
genommene Match-Play Meis-
terschaft wurde von den Sie-
gern Schirgi Josef und  Bgm. 
Pale Markus  (Looser-Runde) 
dominiert.Bei den Ausflügen 
der „Buaba“ und „Madler“ 
Golfrunden zum GC-Beuer-
berg am Starnbergersee und 
GC-Achensee nach Pertisau 
stand  hauptsächlich das kame-
radschaft- und gesellschaftliche 
Miteinander im Vordergrund. 
Einige „Girlies“ mussten einge-
löst und getrunken werden. Die 
Vereinsmeisterschaft wurde auf 
Grund miserabler Wettervorher-
sagen für das Wochenende 4. 
Oktober kurzfristig verschoben  
und vom GC-Achensee/Perti-
sau nach Lermoos verlegt. Eine 
Woche später am 11. Oktober 
war es dann soweit und 40 Gol-
fer erschienen beim Starter am 
Golfplatz des GC-Zugspitze. 
Die Verantwortlichen lagen mit 
dieser Änderung goldrichtig.  

Die Zugspitz-Arena präsentierte 
sich in traumhaft herbstlicher 
Stimmung. 
Die Siegerehrung fand im Hotel 
Adler  in Serfaus statt. Familie 
Luggen gab sich viel Mühe und 
nach einem sehr guten Abend-
essen begrüßte der Präsident 
des GC-SFL, Lorenz Neururer 
die zahlreich erschienen Teil-
nehmer zur Preisverteilung. 
Als Clubmeister BRUTTO  ging 
bei den Damen Weiss Ingrid aus 
Landeck und bei den Herren 
Pregenzer Benni (Schischullei-
ter) hervor. NETTO-Siegerin 
bei den Damen wurde Hannelo-
re Ruetz mit stolzen 51  Punk-
ten. Nearest to the pin gewann 
der Youngster Geiger Emanuel, 
Sohn von Hackls JOE. 
Der longest DRIVE war bei Pale 
Anton gut aufgehoben.
Für die musikalische Unterhal-
tung sorgte bis in die frühen 
Morgenstunden das Himbeer 
und Granten Trio. 
Zum Abschluss möchte sich der 
Golfclub SFL bei allen Spon-
soren während eines Jahres 
herzlich bedanken. Durch ihre 
Unterstützung lassen sich viele 
Dinge im GC leichter realisie-
ren. Noch knapp vor Redakti-
onsschluss der Gemeindezei-
tung erreichte uns eine positive 
Meldung aus dem Landhaus 
zum neuen Tiroler Golfplatz-
konzept. 
Sind wir gespannt was daraus 
einmal wird? 
Den Golfern bleibt jetzt nur 
noch Schlägerputzen und Schi-
wachseln.

Auf ein erfolgreiches Golferjahr 
2009 - Fiss Impulse



Die heimlichen Hobbys der FisserInnen
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(MRP) Maria Rietzler, für 
viele noch heute bekannt 
als „d’Lehrin“ hat ver-
schiedene Hobbys. Zum 
einen lernt sie seit ihrem 
60. Geburtstag Klavier 
spielen, zum anderen ver-
bringt sie viel Zeit mit 
Handarbeiten – stricken, 
sticken oder häkeln.
Ein weiteres Hobby, das 
wir in dieser Impulse vor-
stellen möchten, sind ihre 
Gedichte.
Schon seit ihrer Zeit als 
Schülerin in der Leh-
rerbildungsanstalt mag 
Maria das Schreiben. So 
schreibt die Rechtshän-
derin abends neben dem 
fernsehen manchmal zur 
Übung mit der linken 
Hand, oder sie versucht in 
Spiegelschrift zu schrei-
ben, und sie macht auch 
gerne Kreuzworträtsel.
Doch auch eigene Texte 
verfasst sie: Nicht Aufsät-
ze und Romane sind ihre 
Leidenschaft. Sie mag 
den Reim. Seit einigen 
Jahren nimmt Maria ver-
mehrt ein Blatt zur Hand, 
um ein paar Verse auf-
zuschreiben. Die Ideen 
kommen häufig aus der 
Umwelt. Bei Spaziergän-
gen findet sie Anreize und 
Themen. So handeln viele 
ihrer Werke von Blumen, 
Wetterstimmungen oder 
Schauspielen in der Na-
tur. Aber auch Themen 

Novemberspazierweg
Auf leicht beschneitem Weg ich geh’

kein blühend Blum’ in meiner Näh’,

ein flinkes Reh am Waldesrand,

der Weg ist vielen wohlbekannt.

Dem „Falterjöchl“ schon ganz nah,

da grüßen Raben mit: krah-krah!

Doch Ruh’ und Stille find ich hier

und dies allein genüget mir.

Die Bank am Hügel lädt mich ein

zu rasten hier bei Sonnenschein;

die Birk’ daneben flüstert leis:

Im Baum der Wind dir spielt manch Weis’.

Mein’ Uhr dann zeigt: s’ist nicht mehr 

früh!

Behenden Schritt’s ich heimwärts zieh.

Auf Bergeshöh’n die Silhouette

leucht’ gelb-orange-grün-violett!

Versteckt schon bald hat sich die Sonn’

ihr letztes Blinzeln bringt groß’ Wonn’,

ihr Licht durchdringt die Stengelwand

die trocken steht am Hügelrand.

Ihr’ Blütenpracht schon längst verging,

weil Schnee und Frost am Dolden hing:

Doch klingt ein Lied durch meine Seel’

GOTT DANKEND FÜR DEN TAG OHN’ FEHL!
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der Gesellschaft und des 
Alltags greift sie gerne 
auf, um darüber ein Ge-
dicht zu machen. Ihre 
Eindrücke schreibt sie 
in Reimform auf. Maria 
verfasst gerne tiefsinnige 
Gedichte. Gedichte, die 
zum Mit- und Nachden-
ken geschaffen sind. Sie 
versteht es, die Gedanken 
so zu verpacken, dass die 
Zuhörer sich oft selbst in 
der Natur wieder finden, 

Die heimlichen Hobbys der FisserInnen

Sylvester:
Das alte Jahr zu End sich neigt,

das neue Jahr die Stirn schon zeigt:

Woll’n danken für manch’ heitere Stund

und alle die Lieb, die wurd’ uns kund!

Doch wie verschneit die Wiesen all

mit frostiger Kälte überall,

ist auch manch Herze wie erstarrt,

weil es im falschen Groll verharrt.

Das Glück will jeder zwingen oft,

vom Schicksal er das Best’ erhofft:

ZUFRIEDENHEIT nur kann dies bringen!

Im neuen Jahr mög dies gelingen!

Mit Gottes Hilf’ wird manches möglich,

wenn wir ihn bitten heut’ und täglich.

Groß’ Sorgen werden oft dann klein,

und die wunderschönen 
Eindrücke in ihrer Vor-
stellung erleben kön-
nen. Es sind nicht unbe-
dingt religiöse Gedichte, 
die Maria verfasst, doch 
für sie ist es von großer 
Wichtigkeit, Gott in ihren 
Werken zu danken und 
ihm auch häufig ein paar 
Zeilen zu widmen. Und 
auch durchaus kritische 
Verse, die vielleicht einla-
den, Vorgänge in unserem 

Leben zu überdenken, 
finden sich im Schatz von 
Maria Rietzler.
Wir freuen uns, heute 
zwei Gedichte von ihr in 
der Impulse vorstellen 
zu dürfen, und wünschen 
Maria noch viele schö-
ne Anreize für ihre Ge-
dichte.

KURZ 
NOTIERT
● Termine

für Veranstaltungen, die 
bereits für das Jahr 2009 
fix sind, können auf der 

Homepage
der Gemeinde Fiss (www.
gemeinde.fiss.tirol.gv.at) 

nachgelesen werden. 
Sie werden auch ständig 
ergänzt, damit sich keine 

Terminkollisionen
ergeben.

● Die Volksschule Fiss 
hat eine neu gestaltete 

Homepage.
Das Lehrerteam der VS 
möchte sich bei Elmar 
Rietzler und Hansjörg 

Zangerl dafür bedanken. 
Danke auch an Andreas 
Kirschner für Fotos und 
Layout. Damit wird es

einfacher für die Schule 
die Homepage
selbstständig
zu verwalten. 



Berta feiert ihren 10. Geburtstag

30 IMPULSE 2/08

Ja, das musste gefeiert werden. 
Man war das eine riesen Geburts-
tagsfete, mit Bullriding, Tattoo 
malen, klettern und natürlich der 
10 Meter lange Apfelstrudel, den 

die Mini&Maxi-Betreuer selbst ge-
macht haben und von unserer Ober-
chefin (Wiesenheim Marlies) höchst 
persönlich verkauft worden ist.
Ja, so viele Kinder habe ich auf die-
sem Spielplatz noch nie gesehen. Das 
war einfach spitze. Natürlich haben 
wir auch über den Sommer lauter 
tolle oder wie es heute heißt, coole 
Sachen gemacht. Da waren die Mi-
nis auf dem Bauernhof - mit reiten 
und allem drum und dran. Die Ma-
xis hatten heuer das Thema Alfons 
Adler und besuchten die Frommes 
Alp. Die Juniors waren bei unserer 
Waldschaukel, die unser Bergführer 
Johann mit Fully voll cool gebaut 
hat. Ja und die Teens, man will es 
nicht glauben, die haben mit voller 

Begeisterung unter der Anleitung 
der Golflehrer Richard und Mar-
kus auf der Drivingranch die ersten 
Versuche im Golfspielen gemacht. 
Dies sind nur ein paar der Sachen, 
die wir über den Sommer machten.
Würde ich alles aufschreiben, 
wäre ich morgen noch nicht fertig.
In diesem Sinne ein großes Dan-
ke den Fisser Bergbahnen, den 
Sportgeschäften, dem Golfclub, 
der Feuerwehr, dem Bergfüh-
rer und alle mit denen ich, eure 
Berta und meine Betreuer, den 
ganzen Sommer gearbeitet haben.

Bis zum nächsten Sommer, eure 
Berta mit ihrem Mini&Maxi Team

Cordula Geiger

Goldene Hochzeiten

(CMK) Auch in diesem Jahre 
konnten wiederum drei Ehepaare 
mit ihren Familien das Jubiläum 
der Goldenen Hochzeit feiern. 
50 Jahre verheiratet zu sein, da 
könnte die Paare sicher viele Ge-
schichten erzählen, sicher gab es 
viele gute Zeiten, aber auch we-
niger schöne. 
Trotzdem oder gerade darum 
ist es schön miteinander solche 
Jubiläen feiern zu können und 
auch die Öffentlichkeit möchte 
dazu herzlichst gratulieren. So 

gratulierten Bür-
germeister Mag. 
Markus Pale und 
Bezirkshauptmann 
Stellvertreter Mag. 
Siegmund Geiger 
den „goldenen“ 
Paaren Maria und 
Josef Illmer, Eri-
ka und Franz Gei-
ger. Bei Maria und 
Alois Pale wird 

der offizielle 
Teil im Lau-
fe des Win-
ters stattfin-
den, wenn 
die Büro-
kratie alles 
b e s t ä t i g t 
hat. Es wur-
de die Jubi-
läumsgabe 
des Landes 
o f f i z i e l l 
überre icht 

und mit einem Gläschen auf die 
jahrelange Treue angestoßen. 
Das Redaktionsteam möchte sich 
den Glückwünschen anschließen 
und hofft, dass es noch viele ge-
meinsame Jahre und vor allem 
Gesundheit im Kreise der Fami-
lien für euch gibt. 

Das Foto von Maria und Alois 
Pale wird in der Frühjahrsausga-
be nachgereicht.
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30 Jahre Sport Krismer

(CMK) Im Jahre 1978 wurden 4 
neue Betriebe in Fiss fertig ge-
stellt, darunter eröffnete auch die 
Firma Sport Krismer zu Weih-
nachten ihren neuen Skiverleih. 
Die Motivation einen eigenen 
Betrieb zu führen war für Engel-
bert Krismer einfach – er woll-
te sein eigener Chef und damit 
selbstständig sein. In seinem El-
ternhaus hatte sein Bruder Franz 
Krismer schon vorher eine Ski-
Einstellstation betrieben und 
Engelberts Frau Maria half dort 
bereits tatkräftig mit. 1982 wurde 
dann auch der Verkauf von Win-
tersportartikeln dazu genommen, 
1978 war die Werkstatt bereits zu 
klein und es musste dazu gebaut 
werden. Lange Jahre arbeiteten 
Engelbert und Maria Krismer mit 
einem Angestellten, aber auch 
ihre Söhne halfen tatkräftig mit, 

bis im Juni 1995 beim Bau der 
Talstation der Gondelbahn Fiss-
Ladis ein modernes Geschäft 
und das Café Kirsmer errichtet 
wurden. Das war für die Fami-
lie Krismer der große Sprung in 
einen Betrieb mit vielen Ange-
stellten. Das Café leitete seit An-
fang an Albert selbstständig und 
2001/2002 wurde der Betrieb in 
eine Gesellschaft umfunktioniert. 
Heute beschäftigen sie insgesamt 

13 Angestellte und 4 eigene Leu-
te. Der am längsten „dienende“ 
Angestellte ist Raimund Pregen-
zer, der seit 1992 im Betrieb ar-
beitet. Jeder weiß, Chef in einer 

solchen Betriebsgröße zu sein, 
heißt als erster da zu sein und als 
letzter den Betrieb zu verlassen. 
Aber die wirtschaftlichen Er-
folge, die guten Zusammenarbeit 
und keine größeren Schwierig-
keiten in all den Jahren sind der 
Antrieb um so weiter zu machen. 
Über Begegnungen lustiger und 
eher schwieriger Natur könnten 
Maria und Engelbert ein Buch 
schreiben. Ihre Freundlichkeit 

und Loyalität ihren Kunden ge-
genüber kann man auch daran 
sehen, dass sie viele zufriedene 
Stammkunden in 30 Jahren ge-
wonnen haben, so gibt es z. B. 
heute noch Gäste, so erzählte mir 
Maria, die zu ihnen ins Geschäft 
kommen, die schon vor über 30 
Jahren die Ski bei der Familie 
Krismer eingestellt hatten. Auf 
die Frage, ob es Wünsche für die 
Zukunft gäbe, meinte der Chef 
Engelbert Krismer, er wünsche 
sich wirtschaftlich bestehen zu 
können. Wir von der Fiss Im-
pulse gratulieren herzlich zum 
Firmenjubiläum, wünschen euch 
allen viel Gesundheit, Elan und 
Menschlichkeit um in dieser Wei-
se eure Betriebe weiterzuführen.
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Wer sind die Vinzenzgemeinschaften

Die Vinzenzgemeinschaften sind 
Vereine für Jung und Alt. Sie 
kümmern sich um Mitmenschen 
in einer Gemeinde oder Pfar-
re, die in Not geraten sind, oder 
sonst Hilfe brauchen. Dabei ar-
beiten wir mit den bestehenden 
Einrichtungen wie Pfarre, Ca-
ritas, Sozial- und Gesundheits-
sprengel zusammen. Geistlicher 
Beirat der Vinzenzgemeinschaft 
in Tirol ist Altbischof Reinhold 
Stecher. Er ist auch Ehrenprä-
sident der Gemeinschaft. Mit 
rund 1 Million Mitgliedern sind 
die Vinzenzgemeinschaften die 
größte ehrenamtliche Laienorga-
nisation der Welt! In Tirol gibt es 
inzwischen rund 60 Vinzenzge-
meinschaften mit rund 600 Mit-
gliedern. Der Dachverband aller 
Vinzenzgemeinschaften (Tirol) 
unterstützt die Gemeinschaften in 
ihrer Arbeit und finanziell. Jähr-
lich schütten die Tiroler Vinzenz-

gemeinschaften rund 450.000 e 
an finanziellen Hilfen aus. Die 
Finanzierung erfolgt durch Spen-
den! Es gibt kein Büro und kei-
ne Angestellten. Die Mitarbeite-
rInnen arbeiten ehrenamtlich.
Auf Initiative unseres Pfar-
rers George Thomas ist am 
15.06.2008 im Pfarrsaal in Fiss 
die 55igste Vinzenzgemeinsaft in 
Tirol ins Leben gerufen worden. 
Als Obmann dieser Gemein-
schaft möchte ich in dieser Aus-
gabe der Fiss Impulse die Gele-
genheit wahrnehmen den Verein 
kurz vorzustellen: 
Unser neuer Verein setzt sich 
zusammen aus folgenden Per-
sonen:

Dass in Fiss ein gutes Sozialge-
wissen vorherrscht ist allgemein 
bekannt.
Es soll auch kein Eingriff in eine 
bestehende und gut funktionie-
rende Struktur erfolgen. Wir sind 
für niemanden im Dorf eine Kon-
kurrenz.
Unsere Aufgabe ist es aber, hell-
hörig zu sein, was im Dorf not-
wendig ist. Wir sind Laien, arbei-
ten ehrenamtlich, viele von uns 
haben Beruf, Familie und sonsti-
ge Verpflichtungen und wir wol-
len uns auch nicht übernehmen. 
Wir arbeiten natürlich in Zusam-
menarbeit mit der Pfarre, Caritas, 
Sozial- und Gesundheitssprengel 
usw… 

Wir bieten an:
● Hilfe durch Beratung

● Hilfe durch Vermittlung (z.B. 
Hilfe bei Behördengänge und zu-
ständige Stellen)

● Hilfe durch direkte Betreuung 
(z.B. Essen auf Räder)

● Hilfe durch kurzfristige fi-
nanzielle Unterstützungen (z.B. 
Überbrückungshilfen)

● Hilfe durch Besuchsdienste 
(z.B. Kranken-, Kommunionbe-
suche)

Obmann: Michael Rietzler Stellvertreterin: Christa Pale

Kassier: Wilhelm Hammerle Stellvertreter: Ernst Walser
Schriftführerin:
Monika Rietzler-Pale Stellvertreterin: Karin Wandaller
Geistlicher Beistand:
Pfarrer George Thomas Siegfried Krismer

Kassaprüfer: Alfred Nigg Martin Walzthöni
Beratende Mitglieder:
Paul Ladurner Maria Rietzler
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Wie wird geholfen:

● Wir, die Vinzenzgemeinschaft 
Fiss möchte durch unsere Institu-
tionalisierung rasch, absolut dis-
kret, unbürokratisch und direkte 
Hilfe leisten, wenn es gewünscht 
wird und wenn begründeter Be-
darf gegeben ist.  

● Anlaufstelle ist vorrangig das 
Gemeindeamt und das Pfarramt.
Wie geht es weiter?

Wir haben bereits einen wich-
tigen Punkt umgesetzt. Seit Ok-
tober bieten wir für begründete 
Fälle Essen auf Räder an, das von 
der Vinzenzgemeinschaft betreut 
und organisiert wird. 
Das erfreuliche daran ist, 
dass zahlreiche freiwillige 
Helfer(innen) im wöchentlichen 
Rhythmus abwechselnd das Es-
sen zu den Leuten transportie-
ren. 
Bedanken möchten wir uns 
an dieser Stelle beim Gasthof 
Lamm, der uns beim Start des 
Projektes durch seine Mithilfe 
tatkräftig unterstützt hat und es 
hervorragend versteht, auf die 
Wünsche der Leute einzugehen 
und natürlich auch bei den frei-
willigen Helfern, die das Essen 
täglich mit dem Autor hinbringen 
und abholen.

Wir bedanken uns auch herzlich 
beim Zentralrat (Dachverband 
der Vinzenzgemeinschaften) und 
bei den Banken für die namhaften 
Spenden anlässlich der Grün-
dung und allen Spendern für ihre 
wertvolle Unterstützung. Damit 
konnten wir unter anderem Ge-
schirr für das Projekt „Essen auf 
Räder“ kaufen.

Was könnt Ihr für uns 
tun?

❖ HelferInnen arbeiten gelegent-
lich und bei Bedarf mit. Wir kön-
nen jederzeit Fahrer, Handwerker 
usw… brauchen - Bitte melden, 
wer helfen will!

✔ Fördernde Mitglieder können 
unsere Gemeinschaft finanziell 
unterstützen, worüber wir natür-
lich sehr dankbar sind. Die Kon-
toverbindungen lauten:

✔ Raiba Serfaus-Fiss
Konto Nr.122.234  
Bankleitzahl: 36.315

✔ Volksbank Landeck  
Konto Nr. 00100306128 
Bankleitzahl: 45850

✔ Sparkasse Imst
Konto Nr. 832439  
Bankleitzahl: 20502

In Kürze werden wir unseren In-
formationsfolder fertig haben und 
werden diesen dann nach Mög-
lichkeit persönlich verteilen.

Ich hoffe einen Überblick über 
die Absicht unserer Vereins-
gründung gegeben zu haben und 
möchte mit dem Aussagesatz des 
Gründers der „Tiroler Vinzenz-
gemeinschaft“ Dr. Oskar Wötzer 
diesen Artikel abschließen:

„Jede Gemeinde hat 
eine Feuerwehr, das ist 
gut und sehr wichtig, 
aber jede Gemeinde 
sollte auch eine „so-
ziale Feuerwehr“ ha-
ben.“

Michael Rietzler,
Obmann

der Vinzenzgemeinschaft

Wer sind die Vinzenzgemeinschaften



Wenn eine Hütte eine Reise tut!
(von 1837 m hinunter auf 3 m Seehöhe)
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Liebe Fisser/innen und 
Fisser im In- und Aus-
land, und alle Leser der 
Fiss Impulse.
Beim Heimaturlaub 2005 in 
der Sommerfrische in Fiss hat 
uns der Wanderweg Richtung 
Beutelkopf geführt. Neugierig 
wollten wir uns die Bauarbeiten 
von der Waldbahnbergstation 
ansehen. Ja, da war ganz schön 
was los. Fleißig wurde gear-
beitet, denn im herannahenden 
Winter mussten ja die neuen 
Gondeln den alten Schlepplift 
ersetzen. Mein Blick schweifte 
über die blühenden Bergwie-
sen und da stand sie dann die 
„alte Dame.“
Ausgedient hat sie nach 34 
Jahren „die Waldlifthütte”. 

Stolz zierte sie noch die grü-
nen Bergwiesen. Ich weiß 
nicht mehr so genau wie alt 
ich war, dass ich zum ersten 
Mal mit den Skiern den Wald-
lift ganz ohne zu fallen im 
Steilstück hochkam und dann 
den Bügel bei der Hütte fallen 
ließ. Unzählige Male müssen 
das gewesen sein in den vielen 
Jahren, wo der Schlepplift uns 
geduldig hochgezogen hat. 
Damals hatten wir noch kein 
Skitraining, die Babysitterrol-
le haben wir selber übernom-
men. War ja kein Problem, 
unsere Jahrgänge waren ziem-
lich stark vertreten. Wenn uns 
zu kalt war und die Lifte um 
16.00 Uhr stoppten, kamen wir 
von selber wieder nach Hause. 
Wenn nicht über die Pisten, 

dann  durch den Wald. Das 
waren interessantere Wege mit 
Schanzen und Spurrillen  zwi-
schen den Bäumen durch.
Zurück zur alten Dame, die so 
alleine in der Landschaft stand, 
was wird aus ihr?
Das war meine Frage an einen 
Bauarbeiter, der da stand. Der 
meinte: „Wenn die Hütte nie-
mand will verbrennen wir sie.” 
Au, das tat weh! Mein Freund 
André rief sofort: „Dann will 
ich sie haben.” Im ersten Mo-
ment glaubte ich an einen 
Scherz, aber ihm war es tod-
ernst. Nach einigem hin und 
her mussten wir zurückkom-
men, wenn der Polier da war, 
denn der könnte das alles mit 
uns aushandeln. 
So gesagt so getan. Schnell 
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nach Hause in die Laursch. 
Der André holte einen Meter-
stab und musste sich orien-
tieren wie groß so eine Hütte 
sein könnte. Beim Tellerlift 
steht eine ähnliche Hütte und 
die Maße hat er notiert als Idee 
wie am besten ein Transport 
geregelt werden kann. Schon 
am nächsten Morgen hatten 
wir die gleiche Wanderroute, 
auf zum Waldlift! Fein, der 
junge Polier war da, ein sehr 
netter junger Mann aus Kappl, 
den Namen weiß ich leider 
nicht mehr. Der meinte, dass 
die Hütte auf den Parkplatz 
runter gebracht werden kann, 
und von da müsste man sel-
ber alles organisieren. Das war 
dann kein Problem für André,
sobald die Hütte am Parkplatz 
stand, hat er das Dach abmon-
tiert, und in kurzer Zeit hatte 
er einen Lkw bestellt, der das 
Souvenir nach Nordholland 
(Castricum) bringen sollte. 
Nach einigem Tauziehen um 
den Preis ging’s dann los. Ein-
mal hier in Holland mussten 
wir einen mobilen Kran haben, 
der die Hütte in den Garten ge-
hoben hat. Auch diese Hürde 
war überwunden, und da stand 
sie dann “die alte Dame” auf 
einem neuen Fundament in 
Castricum.
Eifrig wurde das Dach wieder 
aufgebaut, sogar eine Dach-
pappe im Schindelmotiv kam 
drauf. 

Sogar unterm Dach wurde 
eine Beleuchtung montiert und 
noch zu allerletzt hat man noch 
alles neu gestrichen. Herz was 
will man mehr! Und das alles 
für ein Gartenhaus alias Lift-
hütte.
Was wird es dann als nächstes 
geben, vielleicht eine kleine 
Seilbahn im Garten??
Ich kann euch sagen, dass 
dieses Souvenir viele Gesichter 
zum Lächeln gebracht hat und 
jeder Holländer, der Fiss kennt 

und dies hier gesehen hat, fand 
es genial.
Ja, das ist jetzt der Frühling 
mit den Tulpen und nicht mehr 
zwischen dem Enzian für di-
ese alte Dame. Wir möchten 
uns noch bei allen recht herz-
lich bedanken, die dies für uns 
ermöglicht haben.
Vergelt’s Gott.
Annemarie Geiger und Andre 
Ruijgrok – Castricum/Hol-
land
( s’Grüna Annemarie )

Wenn eine Hütte eine Reise tut!
(von 1837 m hinunter auf 3 m Seehöhe)



„klein, fein, herzlich ...”
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… unter diesem Motto eröff-
neten Wolfgang und Elke im 
Oktober dieses Jahres das Kul-
turhausstüberl mit einer wirk-
lich „herzlich“ netten Feier im 
neuen Gewand. 
Die beiden haben sich von 
Beginn an bemüht, dem Kul-
turhausstüberl einen warmen 
Ton zu verleihen, was ihnen 
mit Sicherheit auch gelungen 
ist. Wolfgang und Elke haben 
durch Eigeninitiative den 
Innenumbau des Lokals vor-
finanziert. Die Gemeinde hat 
diese Initiative belohnt, indem 

sie den Eingangsbereich mit 
einem neuen Windfang ver-
bessert und diverse verbrauch-
te Geräte in der Küche ausge-
tauscht hat, so dass die neu-
en Pächter mit Freude und 
ohne weitere Hindernisse in 
die kommende Saison starten 
können.
Wolfgang, der nun schon seit 
30 Jahren als ausgezeichne-
ter Koch bekannt ist und sei-
ne Frau Elke, die schon seit 
22 Jahren in der Gastronomie 
tätig ist, gingen bewusst den 
Schritt in Richtung „kleines 

feines Restaurant“. Ihr Motto 
„klein, fein und herzlich“ mit 
der Absicht „gute bürgerlichen 
Küche“ anzubieten ist ein Ver-
sprechen, das für sich selber 
spricht. 
Die Größe des Lokals, so 
Elke, sei für die beiden genau 
richtig um das meiste selber 
bewältigen zu können. Die 
ersten schönen Erfahrungen 
sind unter anderem auch, dass 
die jugendlichen Fisser und 
Fisserinnen auch ins Kultur-
hausstüberl kommen um sich 
dort zu treffen und auch eine 
Kleinigkeit dort essen.
Wichtig ist den neuen Pächtern 
auch, dass die Einheimischen 
und Gäste in den Zwischen-
saisonszeiten versorgt werden 
und das Kulturhaus bei Ver-
anstaltungen gastronomisch 
abgedeckt ist.
Wolfgang und Elke möchten 
sich bei der Gemeinde Fiss 
herzlich für das Entgegen-
kommen bedanken und auch 
die Firmen Falkner, Raumaus-
stattung Egger, Fohrenburg, 
Tischlerei Krismer und Maler 
Manni und deren gute Zusam-
menarbeit erwähnen.
Uns bleibt nun noch, den bei-
den alles Gute zu wünschen. 
Wir freuen uns Pächter gefun-
den zu haben, die mit Freude, 
neuem Schwung und Elan an 
die Sache rangehen und letzt-
lich damit auch das Kulturhaus 
beleben. Wir appellieren an 
die Einheimischen, das Kultur-
hausstüberl Fiss als „Restau-
rant“ im neuen Gewand zu 
empfehlen. 

Michael Rietzler, Amtsleiter
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Ein Rodelrennen der besonderen Art ...

Am letzten Septemberwochen-
ende veranstaltete der Fisser 
Sportverein – Sektion Rodeln – 
unter der Leitung von Obmann 
Mag. Markus Pale und Sekti-
onsleiter Walter Wolf das  „4.  
FISSER FUN-FLITZEN“.
Bei etwas kühlem aber dennoch 
„fröhlichem“ Wetter konnte der 
Sportverein wieder zahlreiche 
junge und jung gebliebene Fis-
serInnen bei diesem Juxren-
nen willkommen heißen. Der 
Sieger dieses Rennens – der 
erst 10jährige Dimitri Jubke 
– erhielt eine Sportrodel und 
alle anderen Teilnehmer konn-
ten mittels Ziehen eines Loses 
ebenfalls einen tollen Sachpreis 
entgegennehmen. 
In diesem Zuge möchte sich der 
Fisser Sportverein ganz beson-
ders bei den FISSER BERG-

BAHNEN, der HEXENALM 
und allen FISSER BETRIE-
BEN, die sämtliche Sachprei-
se großzügigerweise spendiert 

haben, ganz herzlich bedanken.   
                          „Vergelt’s Gott!“, 
sagt der SPORTVEREIN FISS

Helene Neururer

Biene Maja und ihre Abenteuer

(CMK). Am 25.11. gab es für 
die großen Kindergartenkinder 
und für alle Volksschulkinder die 
Gelegenheit das Musical „Bie-

ne Maja“ in Innsbruck zu besu-
chen. Mit dem Bus – die Kosten 
übernahm wiederum die Raiba 
Serfaus-Fiss – fuhren zirka 60 

Personen nach Innsbruck und 
ließen sich von der Biene Maja 
und einigen ihrer Abenteuer ver-
zaubern. Es war wiederum eine 
sehr gelungene Vorstellung des 
Landesjugendtheater, das es im-
mer wieder schafft die Rollen 
hervorragend zu besetzen, den 
Kindern musikalische Kunst 
nahe zu bringen - und Kindern 
die Möglichkeit gibt sich in eine 
Fantasiewelt zu versetzen und 
während der Aufführung der Ge-
schichten mit zu leben.
Ganz herzlichst möchten sich 
die Kindergartentanten und die 
Lehrer der Volksschule bei allen 
Mamas bedanken, die uns beim 
Musicalbesuch begleitet haben 
und ein großes Dankschön an die 
Raiba.



„Neuigkeiten aus der Museumsecke”
Museumsverein Fiss
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Ja, es gab vor ca. 1500 
Jahren schon Fisser!

Beim Umbau 2006 in 
unserem neuen Verkaufs-
raum (eh. Seppl’s Buben-
kammer) wurde das Aus-
hubmaterial von Archäo-
logiestudenten untersucht 
und bereits dort wurde ein 
ca. 12 cm langes mensch-

liches Schädelfragment 
entdeckt.

Im Frühjahr 2008 fanden, 
auf Grund des damaligen 
Schädelfundes, Grabun-
gen im Rossstall statt. 

Doch zuerst leider ohne 
Ergebnis, da im Laufe der 
Jahre im Rossstall immer 

wieder von den Besitzern 
gegraben wurde, z.B. um 
Wasserleitungen für die 
Tränkbecken im Stall ein-
zubauen. 
Auch bei der Platzgestal-
tung am Fonnes waren die 
Archäologen anwesend 
und beobachteten jeden 
Schaufelhub der Bagger, 
doch auch hier wurde 
außer genagelten Schuhen 
oder alten Pfannenresten 
nichts gefunden.
Aber dann kamen die Bag-
ger zur Einfahrt Rossstall, 
und in einer Tiefe von 
etwa 40 cm kam ein fast 
vollständiges Skelett zum 
Vorschein, genau unter 
dem Türstock, in sicherer 
Verwahrung.
Die Freude war groß, der 
Aufwand hat sich gelohnt, 
die Knochen wurden fein 
säuberlich ausgeputzt, 
vermessen und in Boxen 
nach Innsbruck transpor-
tiert. 

Beide Funde, der Schä-
del, sowie das 2. Skelett 
wurden durch die C14 
Methode untersucht und 
das Alter wurde bestimmt. 
Das Alter liegt zwischen 
350-500 nach Christus 
– es ist somit der ältes-
te Siedlungsbeweis von 
Fiss!! Die heutige For-
schung ist natürlich schon 
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sehr weit und wenn es 
die finanziellen Mittel sei-
tens des Landes und der 
Gemeinde zulassen, dann 
können genauere Daten 
wie Geschlecht, Krank-
heiten und Essensgewohn-
heiten festgestellt werden. 

Hier möchten wir gleich 
einen großen Dank an die 
Kulturabteilung ausspre-
chen, die gesamten Arbei-
ten und Auswertungen der 
Archäologen wurden vom 
Land übernommen, der 
Verein übernahm Kosten 
wie Unterkunft und Ver-
pflegung. Die Vermutung 
von Herr Dr. Stadler (Uni 
Innsbruck) ist nun, dass 

der südliche Hausteil des 
Museums auf einem mit-
telalterlichen Gräberfeld 
gebaut wurde und dass es 
im Museum wahrschein-
lich noch mehr Gräber 
geben könnte. 

Endlich gibt es wieder 
Fisser Leabala und Paga

Ein guter Duft hing im 
Herbst all’ Donnerstag-
mittag in der Luft, denn es 
wurde im alten Holzofen 
wieder Brot gebacken. Auf 
Wunsch des Tourismus-
verbandes wurden vom 
Museumsverein, Frauen 
organisiert, die diese alte 
„Kunst“ wieder durchfüh-

ren. Zita R., 
Angelika R., 
Annelies G., 
Bernadette O., 
Barbara Kof-
ler und Bri-
gitte Kathrein 
haben im 
Herbst in 
zwei Grup-
pen 8x Brot  
g e b a c k e n . 
Doch ohne 
Männer geht 
es auch beim 
Bro tbacken 
nicht, daher 
auch herzli-
chen Dank an 
Hanns Kris-

mer und Manni Bregen-
zer.

Nach anfänglichen Ab-
satzschwierigkeiten (Brote 
mussten sogar verschenkt 
werden!), war gegen 
Oktober hin, reißender 
Absatz und man hätte die 
doppelte Menge an Broten 
machen können. 

Der Erlös des Brotver-
kaufs geht zur Gänze in 
die Museumsrenovierung. 

Vielen Dank an alle Hel-
fer und Käufer!

Für den Museumsverein 
Obfrau Ulrike Wachter

„Neuigkeiten aus der Museumsecke”
Museumsverein Fiss



Tag der Fisser Vereine 2008

Durch die hervorragende Zusam-
menarbeit der Fisser Vereine war 
es auch heuer wieder möglich, 
den Fisser Kirchtag am Diens-
tag, den 24. Juni zu einem fei-
erlichen und besonderen Tag zu 
machen. Nachdem die Musik-
kapelle pünktlich um 6.00 Uhr 
zum alljährlichen Weckruf auf-
spielte, fand um 9.00 Uhr der 
feierliche Festgottesdienst in der 
Pfarrkirche Fiss mit anschließen-
der Sakrament-Prozession statt, 
bei welcher wiederum zahlreiche 
Verein in ihren Uniformen und 
Festtagstrachten teilnahmen. So 
war es wieder möglich einen 
festlichen und würdigen Rahmen 
gemeinsam mit der ganzen Dorf-

bevölkerung zu schaffen. 
Nach den Grußworten von Bür-

germeister Markus Pale, wel-
cher die wichtige Bedeutung der 
Fisser Vereine für unser Dorf-
leben in seiner Rede nochmals 
unterstrich, wurden anschlie-
ßend bereits zum dritten Mal 
am Fisser Kirchtag Ehrungen an 
verdiente Fisser Funktionäre in 
den verschiedenen Vereinen und 
Instutionen vorgenommen. 
An folgende FisserInnen wur-
den durch BGM Mag. Marku-
Pale, Vzbgm. Christian Kofler 
und den verschieden Obleuten 
Ehrungen überreicht:

Schützen:
Augustin Illmer: 50 Jahre - 

Andreas Hofer mit Kranz Bund , 
Josef Höllrigl: 40 Jahre - Andreas 
Hofer  Bund, Christian Achen-
rainer: 20 Jahre – Gold Fiss, 
Gabriel Geiger: 20 Jahre – Gold 
Fiss, Roland Pregenzer: 15 Jah-
re – Haspinger Bund, Wendelin 
Krismer: 15 Jahre – Haspinger 
Bund, Herbert Wachter: 10 Jahre 
– Silber Fiss, Albin Hammerl: 
Verdienstmedaille Bronze

Trachtengruppe:
Christiane Kofler: 10 Jahre Mit-
gliedschaft, Bettina Rietzler: 10 
Jahre Mitgliedschaft, Wendelin 
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Krismer: 10 Jahre Mitgliedschaft, 
Augustin Illmer: 10 Jahre Mit-
gliedschaft, Mathias Tschugg-
mall: 10 Jahre Mitgliedschaft

Feuerwehr: Ernst Rietzler: 
50 Jahre Mitgliedschaft, Werner 
Gugl: 25 Jahre Mitgliedschaft, 
Christian Kofler: 25 Jahre Mit-
gliedschaft, Simon Schwendin-
ger: Beförderung zum Brand-
inspektor, Johannes Geiger: 
Beförderung zum Oberverwalter, 

Mag. Markus: Beförderung zum 
Hauptfeuerwehrmann

Theatergruppe: 
Eva Lifka: 25 Jahre Mitglied-
schaft 

Ortsbäuerinnem: 
Gertraud Achenrainer: 30 Jahre 
Mitgliedschaft

Gemeinde Fiss:
Christa Pale: Die Tiroler Vereins-
nadel in Gold, Marianne Rietz-

ler: Die Tiroler 
Vereinsnadel in 
Gold.   
Die Verpflegung 
wurde heuer von 
der Trachten-
gruppe Fiss über-
nommen, welche 
im gleichen Zug 
ein gelunge-
nes zweitägiges 
Dorffest durch-
führte. Nachdem 
ich wieder die Ehre hatte,  diesen 

würdevol len 
„Tag der Ver-
eine“ am Fis-
ser Kirchtag zu 
organisieren, 
möchte ich 
mich im Namen 
der Gemeinde 
Fiss wieder bei 
allen Vereinen, 
Obleuten und 

der ganzen Bevölkerung von Fiss 
für das  große Mittun an diesem 
Tag bedanken. Wir können mit 
Grund ein bisschen stolz sein, 
wieder auf eine hervorragende 
Zusammenarbeit mit viel frei-
willigem Einsatz von jedem Ein-
zelnen, auf das Vereinsjahr 2008 
zurückzublicken.
Ebenfalls möchten wir die Gele-
genheit wahrnehmen, uns im 
Namen aller Fisser Vereine für 
die großzügigen Unterstützun-

gen und Zuwendungen der hei-
mischen Betriebe und der Fisser 
Bevölkerung während des gan-
zen Jahres zu bedanken.
Um den Fisser Kirchtag in die-
ser feierlichen und würdevollen 
Form beizubehalten, werden wir 
auch am 24. Juni 2009 (Mitt-
woch !) diesen Tag in gleicher 
Weise organisieren. 

Kofler Christian
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Ein Jahr geht schnell vorbei
Bauernbund Ortsgruppe Fiss

Das Frühjahr begann mit der 
gemeinsamen Ausstellung in 
Serfaus, die auch von den Fissern 
als erfolgreich beurteilt werden 
kann. Der Viehauslass war zeit-
gerecht und die Almweide war 
dieses Jahr sehr gut. Die Blau-
zungen- und BVD Impfung auf 
unseren Almen ist Dank eines 
großen Zusammenhaltes ohne 
Probleme abgelaufen.
Die Investitionen auf unse-
rer  Kuhalm (neuer Milchtank, 
Weide- und Truyenverbesserun-
gen) wurden von der Gemeinde 
gemacht und haben sich bestens 
bewährt. Der Almabtrieb konnte 
Ende September bei herrlichem 
Wetter und großer Beteiligung 
abgehalten werden und wurde 
Dank der Verpflegung durch 
unsere Bäuerinnen zu einem 
Dorffest.
Im Herbst standen in allen bäu-
erlichen Institutionen die Neu-
wahlen an.
In der Jungbauernschaft/Land-
jugend war die Wahl sehr gut 
vorbereitet und konnte mit neu-
en Obleuten  und Ausschüssen 
erfolgreich abgeschlossen wer-
den.

Die diesjährige Bauernversamm-
lung wurde im Kulturhaus abge-
halten und war aufgrund gro-
ßer Beteiligung der Bauern und 
Ehrengäste ( Bürgermeister, Vize-
bürgermeister und Geschäftsfüh-
rer der Bergbahnen) ein voller 
Erfolg. 
In diesem Zusammenhang soll 
auch einmal gesagt werden, dass 
auch in Fiss (nicht nur in Serfaus) 
das gesamte Schlachtvieh bei 
den Bergbahnen und Gastrono-
miebetrieben vermarktet werden 

kann - in diesem Jahr 23 Stück. 
Ich bedanke mich bei allen Insti-
tutionen für die Unterstützung 
und das Verständnis für unsere 
Sorgen und Probleme über das 
ganze Jahr.

Ich wünsche allen viel 
Glück in Haus und Hof 
und alles Gute für das 
Jahr 2009!

Ergebnisse der Wahlen
Ortsbauernobmann:  
Engelbert Krismer

Stellvertreter:            
Augustin Illmer

Ausschuss: Christoph Plang-
ger, Hermann Kirschner, Hubert 
Rietzler, Franz Geiger, Johannes 
Wieser, Josef Schimpfössl

Wir bedanken uns für das Ver-
trauen und für die Teilnahme an 
den Wahlen

   OBO Engelbert Krismer
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30-Jahrfeier der Lebenshilfe Landeck

Anlässlich des 30. Geburts-
tags der Lebenshilfe Landeck 
ist die Lebenshilfe-Theater-
gruppe KUNTERBUNT im 
September dieses Jahres mit 
dem Theaterstück BRUCH-
STÜCKE durch den Bezirk 
„getourt“.
Am 07.09.2008 wurde das 
Stück auch im Kulturhaus in 
Fiss aufgeführt – zur Freude 
vieler BesucherInnen!
Die SchauspielerInnen – unter 
ihnen auch „unser“ Norbert 
Rietzler – haben mit viel Eifer 
und Freude ihr Theaterstück 
zum Besten gegeben und die 
Besucher mit ihrer herzlichen 
und offenen Art sichtlich ver-
zaubert …
Der geschäftsführende Be-
zirksobmann der Lebens-
hilfe Landeck, Herr Hans 
Georg Kreuzer sagte, dass die 
Absicht „nicht von bzw. über 
Menschen mit Behinderung 
zu reden, sondern mit ihnen 
aktiv diese Feier gestalten 
und sie in den Mittelpunkt 
zu stellen“ voll aufgegangen 
sei.
Er bedankt sich auch ganz 
herzlich bei allen Besuchern 
des Theaterstücks in Fiss und 
der Fisser Bevölkerung  für 
die Spenden über e 295,00!
Als besonderes „Zuckerl“ wur-
de der Lebenshilfe Landeck 
von den Gemeinden Serfaus, 
Fiss und Ladis ein Spenden-
scheck von e 3.000,00 als 
Jubiläumsgeschenk überge-
ben!
Alles in allem ein wirklich 
gelungener und herzlicher 
Abend!

Karin Wandaller
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Herren Bürgermeister der Gemeinden:
Fiss, Ladis und Serfaus

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Am vergangenen Samstag hat unsere Theatergruppe KUNTERBUNT ein 
letztes Mal ihr Theaterstück Bruchstücke in der Hauptschule Prutz aufge-
führt. Damit haben wir unsere offiziellen Feierlichkeiten aus Anlass des 30. 
Geburtstages der Lebenshilfe, Bezirksstelle Landeck, abgeschlossen.

Wie Sie sich ja selbst überzeugen konnten, waren unsere Akteure mit ganzem 
Herzen bei der Sache und sind von Aufführung zu Aufführung gewachsen, ja 
teilweise über sich hinaus. 

Ihre Begeisterung und ihre Lebensfreude sind als zündender Funken auf die 
vielen Zuseherinnen und Zuseher übergesprungen und haben diese auch 
ein klein wenig „verzaubert“. Damit ist unsere Absicht „nicht von bzw. über 
Menschen mit Behinderung reden sondern mit Ihnen aktiv diese Feier 
gestalten und sie in den Mittelpunkt zu stellen“ voll aufgegangen.

Namens all unserer Menschen mit Behinderung sowie der gesamten haupt- 
und ehrenamtlichen MitarbeiterInnen der Bezirksstelle Landeck darf ich 
mich bei Ihnen und Ihren Mitarbeitern für die wohlwollende und großzügige 
Unterstützung bedanken. Ein besonderer Dank für die herzliche Aufnahme 
gilt der Gemeinde Fiss.

Gleichzeitig bitte ich Sie, unseren Dank in einer der nächsten Gemeindemit-
teilungen auch an die Gemeindebürger „Ihrer“ Gemeinde weiter zu geben. 
Immerhin durften wir bei der Aufführung in Fiss e 295.,-- an Spenden von 
den Besuchern entgegen nehmen.

Was nicht erwartet wurde und uns daher besonders freute war das Jubi-
läumsgeschenk einiger Gemeinden aus dem Bezirk. Bisher haben wir von 
mehreren Gemeinden je e 1.000,-- bekommen. Die Plateaugemeinden gin-
gen mit gutem Beispiel voraus. In den Werkstätten der Lebenshilfe Landeck 
und Prutz bedarf es immer wieder einer Investition und Verbesserung zu-
gunsten unserer Menschen mit Behinderung. Jede Spende hilft uns dabei.

Mit meinem aufrichtigen Dank verbleibe ich
mit herzlichen Grüßen Ihr Hans Georg Kreuzer



Zeichnung von Anna Pale, 3. Klasse, HS Serfaus-Fiss-Ladis


